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Kommel vor den Schlüſſelſtellungen des Niltals
Verfolgungsmarſch tief in ägyptiſches Gebiet Grenzfeſtungen überrannt und Hidi el Barani beſetzt

90 Kilometer jenſeits der Grenze
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Die Karte des Tages
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Zeichnung: Manz

Der Vormarsch. nach Aegypten S
Unser Kartenbild beleuchtet den ungestümen
Verfolgungsvormarsch Rommels, der mit der
Einnahme von Sidi el Barani wie neben-
stehend berichtet wird in wenigen Tagen
90 km tief hinter die libyschrägyptische

Grenze geführt hat.
Fort Capuzzo, eine von der nächsten Wasser-
stelle einen Kilometer entfernte befestigte
Truppenunterkunft, der Halfaya-Paß und Sol-
lüm bilden zusammen ein strategisches System,
das den Küstenweg von und nach Aegypten
beherrscht. Das Steppengebiet dieses Küsten-
streifens wird ostwärts immer felsiger und
fällt jenseits Halfaya zur sogenannten Augen-
braue von Sollum ab, die sich zur Verteidi-
gang vorzüglich eignet. Dorf und Hafen

ollüum, wo in armseligen, längst evakuierten
Häusern in normalen Zeiten etwa 300 Araber
lebten, liegen an der einzigen natürlichen
Bucht, die die westägyptische Küste aufweist.
Sollum war offenbar ein britischer U-Boot-
Stützpunkt. Von hier aus wurden auch die
Oasen Siwa und Djarabub Versorgt, deren

Lage jetzt schwierig geworden ist.
Der Vormarsch von Sollum nach dem Osten
spielt sich in einer wüsten Tafellandschaft ab,
clie Höhen bis zu 200 Meter und tiefeinge-
schnittene Täler aüfweist. Nach Süden fällt
das Gelände leicht ab und geht in die eigent-
liche ägyptische Marmarica über, die eins der
menschenleersten Gebiete der Erde ist. 150 km
von Marsa Matruk und etwa 400 km Von
Alexandrien entfernt, besitzt Sidi el Barani
Bedeutung als Ausgangspunkt der asphaltjier-
ten Autostraße nach Marsa Matruk als Schlüs-
selstellung der zweiten (mittleren) englischen
Befestigungslinie zur Verteidigung Aegyptens
und endlich als Wasserstelle für das Steppen-
und Wüstengebiet. Wie in Sollum befanden
sich auch in Sidi el Barani große englische
Vorratslager, Munitionsdepots und Treibstoff-
tanks. Im Frieden zählte Sidi el Barani
gleich Sollum wenige Dutzend Araberfami-

lien als Einwohner.

London halte Luftalarm
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Juni. Deutſche Luft
ſtreitkräfte unternahmen in der Nacht zum
Donnerstag, wie das Londoner Luftfahrt-
miniſterium meldet, große Einflüge und
Bombenaktionen gegen verſchiedene Teile
Englands. Die Engländer melden Brand
bomben gegen Oſt-England und einen Teil
der weiten Londoner Umgebung,“ Brand
und Sprengbomben gegen vier Diſtrikte der
weſtlichen Midlands, wo Schäden beſonders
an einem nicht näher bezeichneten Platz an
gerichtet worden ſeien. Die engliſche Haupt
ſtadt hatte am Donnerstagmorgen Luft
alarm und Flakfeuer.
Moskau beſtimmi Jrans Außenminiſter

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 25. Juni. Der Botſchafter

Jrans in Moskau. Mohammed Sahib,
wurde zum Außenminiſter Jrans ernannt.
Nachdem ſowijetiſche Truppen entſcheidende
Teile des Jrans beſetzt halten, ſcheint die
Ernennung Sahibs auf Moskaus Druck hin
erfolgt zu ſein.

hn. Rom, 25. Juni. Während ſich die
Welt noch über den deutſch- italieniſchen Sieg
von Tobruk in aufgeregten Debatten unter
hält, haben die Panzerdiviſionen Rommels
längſt das Schlachtfeld ihres größten Sieges
hinter ſich gelaſſen. Der flüchtende Feind,
der ſich an der libyſch-ägyptiſchen Grenze
noch einmal zum Kampf geſtellt hatte, wurde
erneut vernichtend geſchlagen. Nach der Be
ſetzung der Grenzfeſtung Capuzzo und des
ägyptiſchen Grenzvrtes Sollum ſtießen die
dentſchitalieniſchen Truppen über die Enge
des Halfaya-Paſſes tief in ägyptiſches Ge
biet oſtwärts vor. Sidi el Barani wurde
beſetzt und überſchritten, ſo daß die verbün
bdeten Truppen in breiter Front vor der
zweiten britiſchen Verteidigungslinie ſtehen.

Es iſt in dieſen Tagen die Bezeichnung
„Marſchall Vorwärts“ für den Helden der
Libyſchen Wüſte gefallen. Dieſe Parallele
trifft ins Schwarze. So wie einſt der alte
Marſchall Blücher mit ſeinen Reitern dem
Feind keine Ruhe ließ und keine Zeit zur
Beſinnung, ſo ſtürmt heute Generalfeldmar-
ſchall Rommel mit ſeinen Panzern dem ge

ſchlagenen Feinde nach. Von Tobruk bis
Sidi el Barani ſind es in der Luftlinie rund
230 Kilometer. Dieſe Strecke haben die
deutſchitalieniſchen Truppen in knapp fünf
Tagen zurückgelegt,

In raſcher Folge fielen das Fort Ca
puzsv, Halfaya mit ſeinen durch die heldi-
ſchen Kämpfe deutſcher Truppen im Vorjahr
berühmt gewordenen Paß, und der ägyptiſche
Küſtenort Sollum. Der Weg der vorwärts
ſtürmenden Achſentruppen führte an zahl
loſen Trümmerfeldern, brennenden Panzern
und vernichteten Kolonnen vorbei. Nach der
Einnahme von Sollum, das für die Briten
wegen der dortigen Hafenanlagen einen
empfindlichen Verluſt bedeutet, ſtießen die
Achſentruppen in den Raum von Haggag es
el Agaba ſüdvſtwärts Sollum vor und war
fen die ſtark angeſchlagenen feindlichen Ver
bände über Bagbag und Bir Serawil weiter
zurück. Als Folge dieſer Operationen wurde
der wichtige britiſche Verſorgungshafen Sidi
el Barant von den Achſentruppen genommen,
die mit ihren Spitzen ſüdoſtwärts dieſer
Stadt weiter vordringen. (Fortſ. auf S. 2)

Höchſte Alarmſtufe in Kairo
Brikiſches Militär will ägypliſche Regierung an ſich reißen

2 Ankara, 25. Juni. Die aus Kairo ein
laufenden Nachrichten ſprechen von der höch
ſten Alagrmſtufe im britiſchen Hauptquar
tier. Durch den blitzartigen Vorſtoß der
Achſenſtreitkräfte bis Sidi el Barani ſind,
wie man in britiſchen Militärſtellen offen
zugibt, die geſamten Pläne hinſichtlich des
Beziehens rückwärtiger Auffangſtellungen
über den Haufen geworfen. Man verheim-
licht nicht mehr, daß die zurückflutenden bri
tiſchen Truppen durch die rollenden An
griffe ſchwer getroffen wurden und ein ge
oröneter Rückzug nicht durchgeführt werden
könne. Jm britiſchen Hauptquartier rechnet
man bereits nicht mehr damit, dem Vorſtoß
der Achſe noch vor Marſa Matruk begegnen
zu können.

Aus Alexandria wird eine Maſſenflucht
der Bevölkerung gemeldet. Es kam zu
ſchweren Zuſammenſtößen mit den britiſchen
Truppen, die den Auftrag haben, die wich-
tigſten Ausfallſtraßen für Militärtransporte
frei zu halten.

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Die Angſt der britiſchen Behörden kenn

zeichnen zuverläſſige. Jnformationen aus
Kairo, wonach alle Vorbereitungen getrof-
fen worden ſind, um gegebenenfalls unter
Ausſchaltung der ägyptiſchen Regierung die
volle Gewalt in die Hände des britiſchen
Militärs zu legen. Wie ſehr dieſe Jnfor
mationen richtig ſind, beweiſt die Nachricht,
daß König Faruk zur Ueberwachung eine
aus britiſchen Geheimpoliziſten beſtehende
Leibwache erhalten hat. Auch andere An
gehörige des ägyptiſchen Königshauſes wer
den in gleicher Weiſe überwacht.

Jn der gleichen Linie liegt ferner die
Meldung, wonach Sir Miles Lampſon, der
britiſche Botſchafter in Aegypten, von der
ägyptiſchen Regierung die Auslieferung des
früheren Miniſterpräſidenten Maher Paſcha
verlangte, der ſeit Monaten in Haft iſt.
Dieſer den Briten nie hold geweſene Mann
erſcheint ihnen jetzt ſo gefährlich, daß ſie
ihn nach Paläſtina verſchicken wollen.

Der Aufbruch nach dem Oſten
Schnelligkeit iſt das Geheimnis des Erfolgs Ein Flugplaß wird vorverlegt

Von Kriegsberiehter Hanns Groß
PK. Jn Nordafrika, im Juni. Auf dem

roten Sand des Liegeplatzes ſtehen die
Kampfmaſchinen. Der warme Wüſtenwind
ſtreicht darüber hinweg und die Sonne
Afrikas liegt wie flüſſiges Silber auf den
gkäſernen Kabinendächern. Die Beſatzun
gen machen ſich fertig zum Einſatz. Da
kommt der Staffelkapitän und winkt ab.
„Kinder, wir verlegen nach vorn!“ Eine
kurze Bekanntmachung nur, aber ſie macht
alle Mann mobil. Schwimmweſte aus
Kombi runter, hinauf auf den Wagen und
ins Zeltlager.

Taktiſche Umſtände haben die Verlegung
bedingt. Die Laſtwagen fahren auf. Hier
verlädt die Schreibſtuübe, dort werden be
reits die erſten Zelte abgebrochen. Die gute
alte Feldküche hat zum letztenmal hier den
Abendkaffee gekocht und wird ſoeben ver-
ſtaut. Betten werden zuſammengeklappt,
Vorräte aufgeladen. Der Inſpektor geht mit
einer Liſte um, nichts darf verlorengehen.

Letzte Nacht am alten Liegeplatz! Ein
Abſchiednehmen. Jm Kerzenlicht leuchtet der
rote Wein, eine Mundharmonika ſpielt.

Noch ſteht der Mond am Himmel, als
neues Leben im Lager beginnt. Die letzten

den gleichen Kurs.

Zelte werden abgebrochen, die Kiſten und
das Gepäck, ein paar Matratzen noch und
ein Stapel Decken. Dann iſt das Wadi leer,
wie ein ausgeräumtes Zimmer. Jn die
Startbahn rollen die Maſchinen, denn auch
ſie müſſen übergeführt werden.

Während die ſchwerbeladenen Fahrzeuge
auf der Via Balbiag nach Oſten ſtreben,
nehmen hoch in den Lüften die Maſchinen

Auch der Vormarſch in
der Luft muß mit den Erdtruppen Schritt
halten. Den Anflugweg verkürzen, heißt
den Feind ſchneller und noch vernichtender
treffen.

Jrgendwo, direkt hinter der Front, war
tet der neue Flugplatz. Nahe bei ihm liegt
das „Schlangental“. Viele Schlangentäler
gibt es in Afrika. Sie heißen ſo, gleichgül-
tig, ob es wirklich ſo viele Schlangen in
ihnen gibt oder nicht. Hier werden die
Zelte der Staffel ſtehen. Das Vorkommando
hat bereits ſeine Planungen getroffen.
Drüben auf dem Platz werden die erſten
Maſchinen eingewinkt. Vor Einbruch der
Nacht trifft die Wagenkolonne ein. Jn aller
Frühe kommt bereits der Einſatzbefehl. Der
erſte Start vom neuen Flugplatz!

Wofür wir kämpfen
Von Toskio Shiratort,

Mitglied des japanischen Reichstages
Das japanische Volk darf mit Genugtuung

auf die Erfolge der vergangenen Monate zurück-
blicken. Wie ein Kartenhaus ist unter den ver-
nichtenden Schlägen der japanischen Wehr-
macht das angelsächsische Machtgebäude in
Südostasien zusammengebrochen. In diesen Ge-
wässern wird wohl niemals wieder der Union
Jack am Mast eines britischen Flaggschiffes er-
scheinen können. Ebenso wurde das Sternen-
banner im westlichen Pazifik zum Verschwinden
gebracht. Damit ist ein wichtiger Kriegs-
abschnitt, aber noch keineswegs die endgültige
Kriegsentscheidung erreicht, denn die Vereinig-
ten Staaten sind dank ihrer Erzeugungskapazi-
tät in der Lage, den Krieg noch auf Jahre hin-
aus fortzuführen,

Dem aber steht die Tatsache gegenüber, daß
die innere Kraft und Geschlossenheit der
Achsenmächte unvergleichlich stärker als die
der Angelsachsen ist. Deutschland und Italien
hatten bereits vor Ausbruch des Waffenkrieges
einen Existenzkampf zu führen, der diese bei-
den Völker zu einem festen Block zusammen-
schmiedete. Außerdem wird Deutschland dank
seiner ſiegreichen Feldzüge ähnlich wie Japan
in der Lage sein, den Gewinn reicher Roh-
materialien sich aus wirken zu lassen. Japan
befindet sich seinerseits heute im Besitz reicher
Länder und unabsehbarer Rohmaterialmengen,
so daß es auch materiell keine Sorge wegen
einer zeitlichen Ausdehnung des jetzigen Krieges
zu haben braucht.

Anders die Lage Amerikasl Die inner-
politische Struktur der Vereinigten Staaten ist
grundsätzlich verschieden von unseren Auf-
fassungen, und es ist anzunehmen, daß die
US-amerikanische Bevölkerung eine e
Kraft zum Durchhalten gegenüber den An-
forderungen und Opfern eines modernen Krieges
aufweisen wird als die Bevölkerung der Dreier-
paktmächte, Der von den Amerikanern ange-
betete Wert des Goldes ist bereits schwer er-
schüttert, ebenso wie der Glaube an Pro-
duktionsziffern und materielle Machtmittel.
Auch die amerikanische Finanzmacht ist offen-
sichtlich überschätzt worden. Infolge Fehlens
aller wirtſchaftlichen Kriegsvorbereitungen und
der überstürzten Kriegsfinanzierungswethoden
ist der amerikanische Staatshaushalt bereits
schwer in Unordnung geraten Ein Steuerchaos
und eine Teuerung sind die Folge, und es
machen sich bereits die ersten Anzeichen einer
Inflätion bemerkbar. Die glänzenden Erfolge
der deutschen U-Boote an der amerikanischen
Atlantikküste und die japanische Gegenblockade
im Pazifik haben bereits in den Vereinigten
Staaten einen empfindlichen Mangel an wichti-
gen Gebrauchsgütern und kriegswirtschaftlich
Wichtigen Rohstoffen verursacht. Mit Recht ist
die Washingtoner Regierung in ernster Sorge
um die Beibebaltung des Lebensstandards der
Bevölkerung und die Erhaltung der Kampfkraft
von Wehrmacht und Wirtschaft.

Mit dem USA-Kontinent belagern wir zu-
gleich die alten liberalistischen Ideen, welche
bisher die Welt beherrschten, und die jetzt ihre
letzte Zufluchtsstätte in den Vereinigten Staaten
gefunden haben. Währenddessen können die
Achsenmächte unbehindert mit dem Neubau der
Welt beginnen noch mitten im Kampk, aber
bereits mit einer klaren Vorstellung der kom-
menden Dinge.

Ein solches Ringen kann nicht von heute
auf morgen beendet werden, handelt es sich
doch um nichts geringeres als um die kompro-
mißlose Vernichtung der angelsächsischen Welt-
herrschaft und den Aufbau einer völlig neuen
Lebensbasis. Mit Bewunderung und Dankbar-
Keit gedenken wir der Taten unserer Soldaten,
Flieger und Seeleute und der Leiſtungen unse-
rer tapferen Verbündeten, aber wir sind uns
bewußt, daß noch grobe Aufgaben vor uns
liegen, denn für uns erschöpft sich der Kampt
nicht einfach in dem Gegensatz von Totalitaris-
mus und Liberalismus. Für Japan liegt der
tiefere Sinn dieses Krieges in der Fortführung
der groben Meiji-Restauration, die eine Neu-
belebung der alten japanischen Traditionen an-
gebahnt hat. Nach Ueberwindung des west-
lerischen Liberalismus wird Japan zu den
eigentlichen Wurzeln seiner Kraft zurückzu-
gehen haben. Japans Politik und Weltanschau-
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ung muß einen grändlichen Wandel vollziehen,
die geistigen, politischen- und wirtschaftlichen
Zielsetzungen müssen in Uebereinstimmung ge-
bracht werden mit den geschichtlichen Idealen
des japanischen Volkes Dazu muß Japan noch
viel Erziehungsarbeit an sich selber leisten,

Die strategische und politische Zusammen-
arbeit mit den Achsenmächten ist in den ver-
gangenen Monaten enger geworden, als ich je-
mals in meinen kühnsten Träumen erwartet
hätte. Diese Zusammenarbeit muß über den
Kampf und Sieg hinaus als Schicksalsgemein-
schaft fortdauern, denn die ethischen Verpflich-
tungen gegenüber der Welt, welche die Achsen-
mächte auf sich genommen haben, reichen weit
über die Stunde des Sieges hinaus.

Die Beſchlüſſe von Waſhington
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Berlin, 25. Juni. Um über den Sieg zu
beraten, iſt. Churchill nach Amerika geflogen.
Wie das „Siegesprogramm“ ausſieht, das in
der Konferenz von Waſhington beſchloſſen
wurde, enthüllt die „New York Times“, in
dem ſie uns die fünf weſentlichen Punkte
dieſer Beſchlüſſe bereits mitteilt. Nicht nur
die nahen Beziehungen dieſes Blattes zum
Weißen Haus, ſondern auch der Jnhalt der
Beſchlüſſe laſſen dieſe Veröffentlichung als
durchaus authentiſch erſcheinen.

Punkt 1 ſieht die Errichtung einer oder
mehrerer Fronten vor, um den deutſchen
Druck auf die Sowjets zu mildern. Punkt 2
und 3 ſehen verſtärkte Hilfe für Ching und den
Bolſchewismus vor. Das iſt, wie „New York
Times“ feſtſtellt, eine Verſchärfung des er
ſchreckend wichtigen Schiffsraumproblems.

Punkt 4 ſieht die Verſtärkung der eng
liſchen und amerikaniſchen Streitkräfte im
Nahen Oſten vor. In Punkt 5 heißt es, daß
weitere japaniſche Eroberungen verhindert
werden ſollen. Wie ſagt man nicht.

Wenn das die Beſchlüſſe von Waſhington
ſtnd, dann lohnte es ſich für. Churchill wirk
lich nicht, hinüberzufliegen. Vielleicht waren
dieſe Beſchlüſſe auch gar nicht der Hauptzweck

der Reiſe. Reuter bezeichnet Churchill als
einen äußerſt geſchickten Mann: Wenn er
geſtern oder vorgeſtern im Unterhaus an
weſend geweſen wäre, hätte es eine Kata
ſtrophe gegeben. Wenn er nun zurückkehre,
werde der Zorn ſich bereits etwas abgekühlt
haben.

Englands Verrat an Europa

e
e

Aufn.: Scherl

In den von uns bereits am Mittwoch ver-
öffentlichten Enthüllungen über den englisch-
sowjetischen Geheimpakt wiesen wir besonders
auf die Klausel hin, nach der Europa an de
Sowjet- Union ausgeliefert werden soll. Unsere
Karte zeigt, wie sich die Vertragspartner die
künftige Gestaltung unseres Kontinents denken.

Ferr l untag ſuſs Crongch

RoMAN VON HEINRICH ZERRAVLEN
18. Fortſetzung

Jch kann dich als Kamerad gebrauchen,
hat der Girbinger doch einen andern in
Wien gefunden, der lange Kleider trägt,
Brot und Wein in Händen hält

„hab' auch ein Weib und einen Sohn,
Jhr Freunde, ſo heißen Barbara und Hans.
Hab' eine Werkſtatt mit Schülern und
brauche eine Druckerei dazu. Tafelbilder,
wie der Holbein ſie maält und der Dürer,
male ich ebenſogut Bin aber über den
Schnitt gekommen, daß man könnte zum Auf
ſetzen von Lichtern auf einem mit der ge
wöhnlichen ſchwarzen Strichplatten her
geſtellten Druck noch eine zweite verwenden,
daß ſie bunt werde, auch Gold und Silber
auflegen. Jſt gewißlich zu Wien noch unbe
kannt, wird aber der Kurfürſt ſich freuen, ſo
mein gnädiger Herr iſt.“

„Verſtehſt du das mit den Platten
Johann Grünenberg nickte: wird aber

der Kurfürſt ſich freuen, ſo mein gnädiger
Herr iſt. Und brauche eine Druckerei dazu.
Er ließe ſich gut drucken, der heilige Georg,
mit Lichtern reich ausgeſpart. Zu Wien
würde keiner ſein. der dem Johannes Grü-
nenberg das Herz ſchwer machte zum Ab
ſchied. Bei der Schenke vor den. Toren, wo
ſchon Lukas Cranach eingekehrt, würde Ka
tharing dem Heinrich Girbinger Brot und
Wein bringen, wenn Johann Grünenberg
ſchon weit aus der Stadt war, wieder die
Donau entlang zog, Paſſau grüßte von der
Feſte Oberhaus. um nach Norden zu wan
dern, dem Herzen des Reiches zu, das man
Deutſchland nannte.

„und ſo bitt' ich Euch denn, wollet
wohl bedenken, daß allhier nur wenig

Bodengewinn im Küſtengebiet sewaſtopols

Eichenlaub mit 5chwerkern für den gefallenen Oberfeldwebel Skeinbah

Aus
25. Juni.
gibt bekannt:

Jm Feſtungsgebiet von Sewaſtopol gewann der
Angriff der deutſch-rumäniſchen Truppen in er
bitterten Wald- und Häuſerkämpfen weiter an
Boden. Schwere und wirkungsvolle Angriffe von
Luftwaffenverbänden richteten ſich vor allem gegen
die Stellungen an der Südbucht, bei Jnkermann
und gegen die Verteidigungszone um Nikolajewka.

Südoſtwärts Charkow iſt ſeit dem 22. Juni ein
Angriff zur Vernichtung feindlicher Kräftegruppen
im Gange. An der übrigen Oſtfront bis auf harte
erfolgreiche Kämpfe mit dem am Wolchow einge
ſchloſſenen Feind keine weſentlichen Kampfhand
lungen.

Aufklärungsflugzeuge vernichteten im finniſchen
Meerbuſen ein ſowjetiſches Räumbvot. An der
Eismeerfront verſenkte die Luftwaffe in der Kola
Bucht zwei Handelsſchiffe mit zuſammen
11 000 BRT und beſchädigte ein weiteres großes
Frachtſchiff durch Bombentreffer. Die Sowjets
verloren am geſtrigen Tage 71 Flugzeuge. Sieben
eigene Flugzeuge werden vermißt.

dem
Das Oberkommanoo der WehrmachtFührerhauptquartier,“ Jn Nordafrika brachen die deutſch- italieniſchen

Truppen den Widerſtand des Feindes an der libyſch
ägyptiſchen Grenze und nahmen die Feſtung Ca
puzzo, Sollum und Halfaya. Jn ſcharfer Verfol-
gung der geſchlagenen Briten wurde Sidi el Ba
rani und das Gebiet ſüdöſtlich davon erreicht.

Jm Kampf gegen Großbritannien belegte die
Luftwaffe in der vergangenen Nacht das Jnduſtrie
gebiet von Birmingham ſowie kriegswichtige Ziele
in Südoſtengland mit Spreng- und Brandbomben.
Der Träger des Eichenlgubs zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes Oberfeldwebel Steinbatz, Flug
zeugführer in. einem Jagdgeſchwader, iſt nach
ſeinem 99. Luftſieg gegen den Feind nicht zurück
gekehrt. Mit ihm vexliert die Luftwaffe einen ihrer
erfolgreichſten Jagdflieger. Der Führer hat dem
heldenmütigen Einſatz des Oberfeldwebels Steinbatz
durch nachträgliche Verleihung des Eichenlaubes
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes gewürdigt.

Bei den im geſtrigen Wehrmachtbericht gemelde
ten Erfolgen im Atlantik hat ſich das Unterſeebvot
unter Führung des Kapitänleutnants Roſtin be
ſonders ausgezeichnet.

Kommel vor Schlüſſelſtellungen des Riltals
Fortſetzung von Seite 1)

Auch im Laufe der letzten Nacht ſetzten
die deutſchen Kampfflugzeuge in mehreren
Wellen ihre Angriffe auf die zurückflutenden
britiſchen Truppen im Raum weſtlich von
Marſa Matruk erfolgreich fort. Kurz nach
21 Uhr bombardierten deutſche Kampfflug
zeuge feindliche Flugplätze im Gebiet zwi-
ſchen Marſa Matruk und El Daba.

Mit dieſem neuen Sprung bis zu dem bei
nahe 90 Kilometer von der libyſch-ägyptiſchen
Grenze gelegenen Sidi el Barani ſteht die
Panzerarmee Afrika an dem Punkt, der das
Ende der Septemberoffenſive Grazianis im
Jahre 1940 und den Beginn der großen
Wavell Offenſive im darauffolgenden Winter
bezeichnet. Die ſeinerzeitige italieniſche
Nordafrika-Armee, die hauptſächlich aus
Jnfanterieabteilungen ohne ſchwere Panzer
beſtand, erreichte Sidi el Barant am
17. September 1940. In den darauffolgen
den Wochen kam es zu mehreren lokalen
Gefechten im öſtlichen Vorfeld des Ortes,
bis Wavell am 19. Dezember 1940 mit den
Panzerbrigaden ſeiner „Nil-Armee“ den
Gegenſtoß führte. Damals kam den Eng
ländern eine geradezu erörückende Material
überlegenheit zugute. Heute hat die Neu
auflage jener Nilarmee, Auchinlecks achte
Armee, den größten Teil ihrer Rüſtung ver
loren. Ueber 1000 Panzer ließ ſie in der

Marmarica zurück. Wie geſchwächt die bri-
tiſchen Kräfte nach dem furchtbaren Aderlaß
von Ain el Gazala und Tobruk ſind, läßt
ſich an der Schnelligkeit ableſen, mit der ſie
das Fort Capuzzo, Sollum und den Hal-
fayapaß räumten ſtrategiſche Poſitionen,
um die in den vorhergegangenen Afrika-
ſchlachten dieſes Krieges wochen-, ja monate
lang gerungen wurde.

Die Engländer haben jetzt die Taktik
eingeſchlagen, ſich auf das Zentrum ihres
Verteidigungsſyſtems in der „weſtlichen
Wüſte“, Marſa Matruk, zurückzuziehen.
Dieſer von der Luftwaffe der Achſe in den
letzten Tagen heftig bombardierte Ort bildet
den End- und Schwerpunkt eines Verteidi-
gungsgürtels, der ſich in ſüdweſtlicher Rich
tung etwa 30 Km. weit bis zu den Siwa-
Oaſen hinzieht. Marſa Matruk ſelbſt iſt
von den Engländern ſeit den Sanktionen
zu einer überaus ſtarken Feſtungszone aus
gebaut worden. Mit Alexandörien iſt Marſa
Matruk durch eine ſtrategiſche Bahnlinie
verbunden, die in den letzten Monaten in
weſtlicher Richtung über Sidt Omar bis
knapp ſüdlich Tobruk verlängert worden iſt.
Die Feſtung Marſa Matruk iſt heute mit
ihren Forts, militäriſchen Flugplätzen,
Truppenlagern und Vorratsdepots der
Schlüſſelpunkt der Verteidigung des Nil
tales.

gteinhardi wollte die Türkei einſchüchtern

Jſtanbul, 25. Juni. Jn politiſchen Krei
ſen wird bekannt, daß vor der Urteilsver
kündung im Prozeß von Ankara der nord
amerikaniſche Botſchafter in Ankara, der
Jude Steinhardt, ſich in das türkiſche
Außenminiſterium begab und dort vor der
Fällung eines ſcharfen Urteils gegen die
angeklagten Sowjetruſſen eindringlich
warnte mit dem Bemerken, daß Sowjetruß-
land, England und die USA. ein für die
Angeklagten günſtiges Urteil erwarteten,
andernfalls könnten die USA für eine wei
tere Neutralität der Sowjetunion gegenüber
der Türkei keine Garantie mehr über
nehmen.

Dem USA- Botſchafter wurde eine die
Unabhängigkeit der türkiſchen Rechtſprechung
unterſtreichende Antwort zuteil Bekannt-
lich lautete das wenige Tage ſpäter gefällte
Urteil des türkiſchen Gerichts auf die Höchſt
ſtrafe von 20 Jahren Zuchthaus für die bei
den Sowjetagenten.

Drucker noch, aber viele Gelehrte ſind. Daß
auch die Werkſtatt eines Malers viel Auf
träg' hat vom Hof, daß man bei Jagd oder
Turnier ſtatt Tafeln auch die Schnitte, ſo
Jhr drucket, den hohen Gäſten wohl auf die
Reiſe ſchenken würde. Jch aber erwart' die
Botſchaft ſtatt auf Papier gleich in perſong.“

„Er hat ſchon ein Weib, das ſeinen
Namen trägt einen Sohn auch, Grünen-
berg.“

Dieſer aber, ganz in ſich verſunken, ant
wortete nicht. Seine Gedanken gingen im
Kreis: Lukas Cranach brauchte eine Drucke
rei eine Druckerei.
t Des Johann Grünenberg Entſchluß ſtand
eſt.

Auf dem Grooten-Markt zu Mecheln er
wartete Margarete von Oeſterreich, Gene-
ralſtatthalterin der Niederlande, des großen
Kaiſers Maximilian geliebte Tochter, ihres
Vaters und der Edlen des Reiches feier-
lichen Einzug. Erzherzog Karl, der König
von Kaſtilien, der Enkel des Kaiſers, blickte
vom teppichgeſchmückten Balkon des Hauſes
zum Salm' auf das bunte Gedränge des
Volkes ihm zu Füßen. Seine acht Jahre
wollten noch nicht verſtehen, was er im
Zunfthaus der Fiſcher zu Mecheln auf dem
Balkon ſollte. Drinnen, im holzgetäfelten
Saal, hingen Schiffe mit Segeln von der
Decke herab, Bilder von großen, ſilberſchup
pigen Fiſchen ſchmückten die Wände, Anker-
gerät. und Ketten lagen zu Hauf, es war
kühl und ſtill in dieſem Saal. Auf den Bal
kon aber brannte die Juliſonne nieder,
achtete nicht des Knaben noch ſeiner ſamte-
nen Kleidung, ſeines violetten Baretts mit
wallender Feder, ſeines zierlichen Degen
gehänges, gefertigt aus gehämmertemt Du-
katengold. Die Sonne achtete auch nicht des
Geſchreis der Menge, die einmal Margarete,

amerikaniſche Weſtküſte ausgedehnt.

Tagesbefehl an das AsKK.

Berlin, 25. Juni. Der neue Korpsführer
des NSKK. hat folgenden Tagesbefehl an
das NSKK. erlaſſen:

Der Führer hat die Führung des Korps
in meine Hände gelegt. Jch habe das Werk
Adolf Hühnleins als verpflichtendes Ver
mächtnis übernommen. Es in ſeinem Geiſte
fortzuführen, zu wahren und zu mehren, iſt
die Richtſchnur meines Handelns. Daß ihr
mir hierbei vertrauensvoll zur Seite ſteht
und eure Pflicht und mehr als ſie mit
ganzer Hingabe in alter Bewährung erfüllt,
iſt die Bitte und Erwartung, die ich in die
ſer Stunde an euch richte.

Der ehemglige Oberkommandierende der briti
ſchen Mittelmeerflotte, Admirgal Sir Browne Cun
ningham, iſt in Waſhington eingetroffen, wo er
die britiſche Delegation führt.

Der Schutz von Geleitzügen wird auch auf die

der Generalſtatthalterin, einmal dem ſtillen,
blaſſen Knaben zujubelte die Sonne
flutete vielmehr an den lang fließenden
Fahnentüchern hinab, deren Farben ein
ander Antwort gaben, wie es auf dem Bild
eines guten Meiſters geſchah.

Das Haus zum Salm' war dieſerhalb
von Margarete von Oeſterreich gewählt
worden, weil deſſen Balkon wie eine lange
Naſe aus dem Geſicht des Grovoten Marktes
ſprang, die ſteinernen Bögen der Tuchhalle
faſt verdunkelnd, daß nun ein Zunfthaus
auf das andere eiferſüchtig ſchien. Dieſer
Balkvn, ſchwebend zwiſchen Himmel und
Erde, gab den weiteſten Blick frei, gleicher-
maßen aller Augen zu ſich hinaufzwingend.

Längſt waren die Bürgermeiſter und
ſechs Ratsherren ausgezogen, dem Kaiſer
entgegen, ihm den ſeidenen Traghimmel zu
halten, mit ihnen zuſammen wohl an die
zweitauſend und mehr Bürger, Kaufherren
und Söldner, von denen viele im Harniſch
waren, die andern in Samt. Auf den
Mauern von Mecheln harrten die geladenen
Geſchütze des Befehles zum Feuern, ſobald
der Zug des Kaiſers ſich der Stadt näherte,
hielten im Dom ſchon die Mesner die
Fäuſte um die Seile der Glocken geſpannt,
den Segen des Herrn und der Geiſtlichkeit
auf das gekrönte Haupt herabzuflehen.

Margarete wartete ungeduldig. Zwar
ſchien ihr Geſicht die Freude des Jubels
widerzuſpiegeln, der ihr immer wieder in
heißer Welle entgegenbrandete. Doch über-
morgen oder in einer Woche, in einem Mv-
nat ſpäteſtens, würde ſie wieder allein auf
dieſem äußerſten Zipfel des Reiches mit
ihren kleinen ſeidenen Frauenſchuhen ſtehen,
immer des Einfalls von Frankreich gewär-
tig, des Zugriffes von England, beargwöhnt
von den Ständen, umlauert von einer
Bürgerſchaft, die des Kaiſers Regiment nur
ſo lange ertrug, bis der Franzoſe nicht

Befehl von Kapitänleutnant

Die verkannten Pyramiden

Zeichnungt Hövker, Halle

Roosevelt: „Habe nur keine Angst um dein
Aegypten, Winston, die Höcker-Hindernisse

lassen Rommels Panzer nicht durch!“

A-Bool- Erfolge im Aklankik
Rom, 25. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut?
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be

kannt: Nach Ueberwindung des Widerſtandes, der
von den reſtlichen Einheiten der 8. britiſchen Armee
an der libyſch-ägyptiſchen Grenze geleiſtet worden
war, und nach Eroberung der Ridotta Capuzzo
von Sollum und Halfayg ſetzten die Streitkräfte
der Achſenmächte die Verfolgung des Feindes fort,
der ſich nach Oſten zurückzieht. Sidi el Barani
wurde beſetzt, das Gebiet ſüdlich von Sidi el Ba
rani wurde durchſchnitten.

Die militäriſchen Anlagen von Marſa Matruk
wurden von Kampfflugzeugverbänden angegriffen.
Drei feindliche Flugzeuge wurden von deutſchen
Jägern abgeſchoſſen.

Ein Einflug auf Bengaſi verurſachte einigen
Schaden; es gab einige Verletzte. Ein engliſches
Flugzeug wurde vom Feuer der Flak getroffen und
ſtürzte brennend ab. Gegen die Flugplätze von
Lucg und Micabba richteten ſich erneute Bomben
angriffe, die beträchtliche Brände hervorriefen. Drei
unſerer Flugzeuge ſind nicht an ihren Stützpunkt
zurückgekehrt.

Jm öſtlichen Mittelmeer griffen unſere Flug
zeuge einen Geleitzug an und beſchädigten trotz
des heftigen Abwehrfeuers der Geleitſchiffe einen
Dampfer.

Jm Alklantik verſenkte eines unſerer Unterſee
bovte unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Luigi Longaneſi Cattani einen bewaffneten
Dampfer von 8000 BRT und ein Motorſchiff von
5500 BRT. Ein anderes Unterſeebovt unter dem

Gianfranco Gazzan
verſenkte einen 6000-BRTDampfer.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſer

nen Kreuzes an Hauptmann Kroſeberg, Staffel
kapitän einer Notſtaffel.

König Georg V. von England hat durch ſeine
Unterſchrift den britiſch-bolſchewiſtiſchen Pakt
ratifiziert.

Das nordamerikaniſche Repräſentantenhaus hat
einen neuen Rüſtungskredit von 42 820 Millionen
Dollar bewilligt.

Das Waſhingtoner Kriegsdepartement gab die
formelle Einrichtung eines Operationsbereiches der
uSA- Streitkräfte für den eurvpäiſchen Kriegsſchau
platz mit Generalmajor Dwight D. Eiſenhover als
Befehlshaber bekannt.

Waihaiwai iſt zum Flottenhauptquartier
Nankingchinas beſtimmt worden
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die am
Hofe zu Paris erzogen war, die in Spanien
gelebt hatte und nun, zweimal Witwe, über
ihres Vaters und des Reiches Land an der
Schekde die ſchmalen, ſchönen Hände ſchützend
breitete Margarete zog jäh des Knaben
Schulter nahe zu ſich heran, wähnend, er ſei

höhere Preiſe zahlte. Margarete,

ſchon ein Mann, ſie nur ein Weib. Vor
einem Weib ſprachen die Männer in ihrer
Jchſucht und Kleinheit unverhüllter. Viele
Briefe wurden gewechſelt zwiſchen Mecheln
oder Antwerpen und dem kaiſerlichen Hof zu
Wien. Nicht alle Tage kam des Reiches
Kaiſer in eigener Perſon, die alte Würde
mit neuem Anſehen zu. umkleiden, mit
einem friſch aufgeſetzten Streifen koſtbaren
Hermelins den Brokatmantel des Ruhmes
in das helle Licht des Tages und der Herr
lichkeit zu rücken. Man konnte nie wiſſen,
von wannen die helle Sonne der Gnade ſich
in den ſtumpfen Blick des Haſſes zurückver-
wandelte, der Beutegier und der Rachſucht.
Um aber mit einem einzigen Anſprung

die Düſternis der Gedanken in ihr Gegen
teil zu kehren, dröhnte der bellende Mund
der Geſchütze von den Wällen auf, buute ſich
der Glocken Schwall aus den Türmen der
Stadt zu einem Gebirge drängender Luſt
über den Glanz des Einzuges, da Kaiſer
Maximilian in ſeine Stadt Mecheln, Reſi
denz der Niederlande, eintritt.

Nahten zuerſt zwei Fähnlein Knechte, ſo
neu angemuſtert waren, zogen, je ſieben in
einem Glied, ihren Trommeln nach. Es
folgten darauf die Kurfürſten von Trier,
Mainz und Köln, zwar ungerüſtet, doch reich
von Geſinde und Dienerſchaft umgeben.
Kamen die Herzöge von Bayern und Braun
ſchweig hierauf, hatten reiſige Knechte mit
in vielen Gliedern. Roſſe auch und Spieße,
hohe Federbüſche und blanken Harniſch. Es
folgten ihnen eine große Schar von Grafen,
Herren und viele vom Adel, Spanier und
Deutſche. Fortſetzung folgt
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Die Rassengrenze
Aus Neuyork kommt die weniger sensatio-

nelle als bemerkenswerte Nachricht einer flam-
menden Protestversammlung der Neger. Der
Präsident des amerikanischen Bundes der Far-
bigen zog gegen die noch immer klar markierte
Rassengrenze in den Vereinigten Staaten zu
Felde und forderte unter Hinweis auf die vor-
jährige „Atlantik-Deklaration“ von Roosevelt im
Zusammenwirken mit Tschiangkaischek, Quezon
und Haile de Selassie eine die ganze Welt um-
spannende Rassenübereinkunft, Der soziale und
gesellschaftliche Standard der Neger bleibt also
eines der schwierigsten inneren Probleme in
USA, wobei nicht nur die Mißachtung an der
Tagesordnung ist, sondern sich der Haß gegen
sie auch in Gewalttaten äußert, Vor uns liegt
eine Ausgabe der illustrierten Wochenschrift
„Life“, die einen von vielen dieser Fälle in
Wort und Schrift beleuchtet. Danach haben sich
vor Wochen in Detroit wahre Straßenkämpfe ab

gespielt, weil Neger die von ihnen gemieteten
Häuser beziehen wollten

Daß die nach der nordamerikanischen Ver-
fassung den 13 Millionen Negern zugestandene
Gleichberechtigung nur papiernen, Charakter
hat, wird besonders treffend durch die unter-
schiedliche Behandlung im Wehrdienst belegt
Der Krieg hat die zahlenmäßige Beteiligung in
der Armee verständlicherweise allerdings auf-
gelockert, so daß die Schwarzen jetzt im Ver-
hältnis zu ihrem Anteil an der Bevölkerung auf-
genommen werden sollen, während friedens-
mäßig nur vier Negerregimenter bestanden,
Schwierig bleibt aber ihre Verwendung in Offi-
zierstellungen, wo man über die zu Kriegs-
beginn erfolgte demonstrative Ernennung des
Negers Davis zum Brigadegeneral Kaum hinaus-
gekommen ist, Bis dahin gab es außer diesem
nur einen einzigen aktiven Negeroffizier, näm-
lich seinen Sohn, Es wird berichtet, daß die
Kadetten von Westpoint jeden schwarzen Olfi-
zierschüler unerbittlich in die „Schweigekur“
nahmen und ein Jahr lang kein Wort mit ihm

redetfen, Diese Nervenprobe hat selten einer von
den wenigen bestanden, die sich ihr aussetzten,
In welch bescheidenem Maße der Krieg dem
Neger den Weg zu Degen und Tressen geebnet
hat, wird durch die Tatsache bewiesen, daß sich
beispielsweise unter zwölfhundert Okffizier-
anwärtern fünfzehn Farbige befanden. Die
Kriegsmarine gar erkannte sie bis vor kurzem
noch nur als Küchenpersonal oder Heizer an-
Erst unter Roosevelts Druck erklärte sie die
Admiralität als „vollwertig“, so daß die vor
Tagen erfolgte erstmalige Ernennung eines
Negers zum Unteroffizier nahezu zur Staats-
aktion wurde. Man nimmt zwar jede Gelegen-
heit wahr, um den schwarzen Soldaten populär
zu machen, hat den „Helden von Pearl Har-
bour gefeiert, der als Bursche des verwundeten
„Arizona“-Kommandanten ausharrte, während
alles rettend ins Wasser sprang, zeigt den Boxer
Louis bald als Kühnen Piloten, bald als schlich-
ten Wachposten, aber den politisch-gesellschaft-
lichen Spannungszustand zwischen Schwarz und
Weiß behebt man damit nicht.

Im ureigentlichsten Sinne verdanken die
Amerikaner diesen inner politischen Konflikts-
stoff hauptsächlich ihren englischen Freunden
denn die Neger in den Staaten sind Nachkom-
men jener afrikanischen Sklaven, die erst zwar
von den Portugiesen und Spaniern, dann aber
Vor allem von den Briten nach der Neuen Welt
importiert wurden. Es ist eine 2zweifelhafte
Ehre für die Lords, heute diese Schwarzen als
Verbündete und Bannerträger der Zivilisation,
als „Gleiche unter Gleichen auf altenglischem
Boden in den Reihen der amerikanischen Expe-

ditionsarmee wiederzusehen, Auf diese Weise
hat die Weltgeschichte 200 Jahre später den
Vätern der Demokratie einen lehrreichen An-
schauungsunterricht erteilt. Wie diese Neger-
soldaten den Krieg auffassen, hat einer von
ihnen aus Nordirland nach Hause geschrieben,
Sein Vater, der Vorsitzende des Arbeitsaus-
schusses der Neger, hat es in der eingangs er-
wähnten Versammlung unter dem Beifall von
18 000 Rassegenossen verlesen: „Die Fahne,
unter der wir kämpfen, soll eines Tages frei
über unserer Rasse wehen schu,

Die Weinkarte
Schweigend legte uns der Kellner in dem

kleinen Restaurant eines gepflegten Hotels die
schwere Ledermappe auf unseren Tisch. Wir
blätterten in den wenigen Seiten, auf denen
eine noch verwirrende Zahl von Weinen aller
Jahrgänge und vieler Länder verzeichnet war.
Und doch fiel es uns, die ein seltenes Treffen
zusammengeführt hatte, nicht leicht, einen
Tropfen für den bevorstehenden Abschied zu
finden. Kleine rote Kreuze kennzeichneten in
der Weinkarte die „vergriffenen“ Sorten Dabei
tat Eile not, denn eine freundliche Aufforde-
rung des Kellners ließ uns erkennen, daß das
Kontingent für diesen Tag bald erschöpft war,
Als wir dann die Gläser erhoben, da war dieses
einleitende Erlebnis, dieses Kleine, unwichtige
Zeichen einer harten Zeit, schon vergessen,
nicht minder der bedauernde Hinweis, daß nur
eine Flasche abgegeben würde, denn uns
nahmen wichtige Gespräche gefangen. Nur mein
Gegenüber meinte noch lächelnd: „Weinkarten
brauchen wir Frauen noch nicht herumtragen,
diese hier und da sahen ihre Augen auf die
Ledermappe ist bequemerl“ Mit diesen Wor-
ten war alles, was heute eine Frau bewegt, um-
rissen: Der tägliche Umgang mit Karten, die
Selbstverständlichkeit, mit der die dadurch oft
schwierigen Lagen gemeistert werden, und die
scharfe Trennung zwischen dem, was lebens-
notwendig ist und was nicht,

Denn der Wein gehört bei uns nicht zu den
Genußmitteln, an die wir im Ablauf unseres täg-
lichen Speisezettels gewöhnt sind im Gegen-
satz zu anderen Ländern. Wer je in Italien ge-
reist ist, weiß, welche Rolle dort. der „Rote“
spielt, und wir erinnern uns des mitleidigen
Schmunzelns eines Kellners in einer Taverne
Genuas, als wir wegen allzu großer Hitze, die
über dem tiefblauen Golf lag, einen Sprudel be-
stellten, der nachher teurer als der Wein war
Auch in Spanien wären wir mit einer derartigen
Bitte nicht minder aufgefallen, aber der Auf-
enthalt in der Umgebung Valencias von den
Städten abgesehen ließ einen solchen Wunsch
gar nicht aufkommen, So sehr im Gegensatz
dazu der Ungar seinen Tokayer liebt, so sehr
dieser schwere Tropfen zum lichterfüllten

Budapest gehört seinen feurigen Geist haben

wir erst in der Pußta verspürt, wo er zu der
schwermütigen Weite der Landschaft gleichsam
ein inneres Gegengewicht bildet aber nicht
jenes selbstverständliche Getränle im Tages-
ablauf wie etwa der Traubensaft im Süden
Europas Gar in Schweden oder England be-
gegnete uns der Wein wieder als Kostbarkeit,
selbst in den vielbesuchten ausgezeichneten ita-
lienischen Restaurants im Londoner Stadtviertel
Soho! In Frankreich wieder ist er schlechter-
dings das Hausgetränk, ja man möchte sagen,
mehr noch als in Italien, Griechenland oder
Spanien. Wo wir auch waren, im Norden und
im Süden, brachte der Wirt des Gasthofes zum
Essen im Preis inbegriffen die Karaffe
einfachen Landweines, von den großen Städten
abgesehen, Und ausgerechnet hier, wo der rote
Saft ebenso wie der Apéritif im Leben des ein-
fachen Mannes eine so wesentliche Rolle spielt,
wird im Herbst die Weinkarte eingeführt
nicht mit vielen Namen wie jene Ledermappe
im Hotel, sondern zum Bezug genau nach dem
Vorbild der Brotkarte. Und dabei hofft der
Franzose, daß er nicht nur die Freizügigkeit
im Einkauf wiedererhält, sondern auch den
Wein überhaupt, der allzu oft in geheimnisvolle
Schläuche gefüllt wurde- E.

Der Flug nach Deutschland
Von der Charkow- Front in die Heimat

Von unserem Schriftleitungsmitglied,

Kriegsberichter Werner Müller, der Angehöri
ger unſerer Schriftleitung iſt und zur Zeit auf
Heimaturlaub weilt, ſchildert in den nachſtehen
den Zeilen unſeren Leſern einen Flug von Char
kow nach Berlin mit acht ausländiſchen Journa-
liſten, die das Schlachtfeld von Charkow be
ſichtigten.

PK. Wenige Stunden nach uns verließen auch
acht ausländiſche Journaliſten, die auf Ein
ladung des Oberkommandos der Wehrmacht
das Gelände der gewaltigen Keſſelſchlacht
ſüdoſtwärts Charkow beſucht hatten, das
Kampffeld. Sie waren mit geländegängigen
Fahrzeugen von Süden her auf das
Schlachtfeld gelangt und hatten hier dem
kleinen Bereka-Tal ihren Beſuch abgeſtattet,
um deſſen Brücken erſt vor wenigen Stun-
den ein mörderiſcher Kampf getobt hatte.
Hier waren ganze Regimenter der Sow-
jets auf engem Raum zerſchlagen worden
und ſo, wie ſie in der Stunde der Panik
um einen letzten Ausweg aus dem ſich
immer enger ſchließenden Keſſel kämpften,
lagen ſie hier zu Tauſenden mit all' ihrem
Kriegsgerät, ein grauſiger Anblick von Tod
und Vernichtung.
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Noch in der Nacht nach unſerer Rückkehr
aus der Schlacht erhielt ich den Befehl, am
Morgen des 30. Mai mit den Auslands-
vertretern im Sonderflugzeug nach Berlin
zu fliegen. Vor wenigen Stunden erſt hat
ten wir die Front verlaſſen und während
der nächſten Nacht ſollte ich vielleicht ſchon
in einem weißen Bett in der Reichshaupt-
ſtadt ſchlafen! Urplötzlich überfiel mich ein
Gefühl, als ſtünde ich am Anfang einer
Jules-Verne-Reiſe. Jn wenigen Stunden
ſollte ich den Boden der Heimat wieder be
treten, ſollte jene rieſenhafte Weite in
einem Tage durcheilen, zu deren Ueberwin-
dung wir ein gutes halbes Jahr gebraucht
hatten! Und am Ende dieſes Fluges lag
Deutſchland! Welches tiefe Glücksgefühl
muß doch bei dieſen Gedanken in jedem Sol
datenherz aufkommen! Von vielen auten
Wünſchen begleitet nahm ich von der Kom
panie Abſchied und begab mich an Bord
der braven Ju

Charkow lag weit hinter uns. Eintbönig
dehnte ſich die Weite des oſteuropäiſchen
Raumes unter den metallenen Schwingen
unſeres Vogels. Der Zufall hatte mich auf
den Sitz neben dem Piloten geführt. Ein
bewährter Lufthanſa-Kapitän, ein Luft
millionär, jetzt in der Uniform eines Ober
leutnants der Luftwaffe, ſteuerte die Ju
über die faſt 2000 Kilometer lange trans-
köntinentale Strecke, als hätte er ſchon
jahrelang dieſe Strecke beflogen. Braucht
man ſonſt für die Fahrt von der Front zur
Heimat drei Tage und drei Nächte, ſo leg
ten wir dieſe Strecke in 8 Flugſtunden
zurück und ſtiegen in der Reichshauptſtadt
aus der Maſchine, als hätten wir einen
kleinen Trip ſo etwa von Küſtrin nach
Berlin gemacht. Strecken wie Charkow--
Berlin oder wie Petersburg München
werden in Zukunft in das Gebiet des nor
malen Reiſeverkehrs fallen und dieſe Fahr
ten wird man mit der gleichen Planmäßig
keit und Pünktlichkeit durchführen können,
wie man es bisher im innerdeutſchen Luft
Reiſeverkehr gewöhnt war.

Wir überfliegen die Djeſſna, den Dujepr
und übergtteren das Sumpfgebiet des Prip-
jet. Alles Namen, die in uns Erinnerungen
an harte Kämpfe des Vorjahres wachrufen.

Kriegsberichter Werner Müllen
Was wir damals noch mit der Waffe in der
Hand gegen einen ſich zäh und verbiſſen
wehrenden Gegner erkämpfen mußten, liegt
heute wieder friedlich und geordnet unter
uns. Und wieder gehen die Menſchen dieſer
fruchtbaren Gefilde ihrer Tagesarbeit nach
und beſtellen ihre Aecker und weiden ihre
Kühe, ſo, als hätte hier niemals die Ur-
gewalt des Krieges getobt. Von den ein
ſtigen Schlachtfeldern iſt faſt nichts mehr zu
erkennen, das friſche Grün der üppig wach-
ſenden Natur deckt alle Narben im Erdreich
und verhüllt die Trümmer des vernichteten
Kriegsgerätes. Auf den Eiſenbahnen aber,
den einzigen brauchbaren Verkehrswegen
des früheren SowjetParadieſes, verkehren
wieder Züge, wahrſcheinlich ſogar mit größe
rer Pünktlichkeit, als in den letzten zwei
Jahrzehnten. Und doch fehlt dieſem Lande
etwas, was wir von den Flügen über

Die He 111 über der Front
Aufn.: Scherl

Mittel und Weſteuropa gewöhnt ſind, es
iſt die großzügige Kulturplanung des Lan-
des und der Liebreiz des geordneten und
gepflegten Landſchaftsbildes, das ſich wohl
keinem ſo augenfällig wie dem Luftreiſenden
offenbart. Als wir wenige Stunden ſpäter
den Bug bei Breſt-Litowſk überfliegen und
ſich die Landſchaft des Gouvernements wie
ein blühender und wohlgepflegter Garten
unter uns ausbreitet, wird es uns klar, daß
das nun hinter uns liegende Land Oſt
europas noch der planmäßigen kulturellen
Erſchließung wartet, und plötzlich will es
uns ſcheinen, als ſei der Bug eine bisher
unüberbrückbare Grenze zwiſchen zwei Kon
tinenten geweſen. Ein einziger Rundflug
Berlin Charkow-- Berlin würde für jeden in

Deutſchland weilenden Auslandsjournaliſten
eine einzigartige Offenbarung des wahren
Geſichtes einſtiger ſowfetiſcher Landeskultur
ſein, denn vor dem Kontraſt des vſtwärts
und weſtlich des Bug geſchauten Landſchafts-
bildes kann ſich niemand verſchließen. Und
je weiter wir durch das Gouvernement nach
Weſten kommen, um ſo gepflegter und kulti
vierter wird das Landſchaftsbild. Nach lan
ger Abweſenheit fühlen wir uns nun wieder
in Europa.

Weichſel und Oder liegen hinter uns.
Unter uns dehnt ſich das liebliche Bild der
Spree- und Havelſeen, und unſer rieſiger
Vogel kurvt ruhig und ſicher zu einem der
Berliner Flughäfen ein. Langſam rollt die
Maſchine aus. Wir haben wieder deutſchen

Boden unter den Füßen. Und die Reichs
hauptſtadt erſcheint uns ſchöner denn je und
empfängt uns Soldaten mit offenen Armen.
Kpgs ſind wir wieder einmal in Deutſch
and!

Friedrich von Gagern und ſein Werk
Ju ſeinem 60. Geburtstag am 26. Juni 194e

Selten iſt ein Dichter und Menſch,
Leben und Werk, Poeſie und Wirklichkeit ſo
innig verbunden wie bei dem Dichter Fried
rich von Gagern, der am 26. Juni ſechzig
Jahre alt wird. Als beſondere Note geſellt
ſich in dieſer einzigartigen Erſcheinung die
Verſchmelzung von Adel und Volk, Führer
und Gefolgſchaft zu jener anderen glücklich
im Brand des Lebens vollzogenen Einheit.
Er hat über ſeinen eigenen Bereich hinaus
ſehr lebendig dazu beigetragen, ein ſonſt
allgemein nur wenig beachtetes und bis da
hin nur den Fachleuten bekanntes Volk, die
Krogaten, längſt vor der Machtübernahme
darzuſtellen. Das allein zeugt ſchon von
einer erſtaunlichen dichteriſchen Kraft, denn
in der Zeit des liberaken Jndi vidualismus
war es ſchon allerhand, wenn man nicht nur
durch ſeine privaten und artiſtiſch gepfleg
ten Sondertricks oder durch die große Mode
der Humanität wirkte, ſondern durch die
breite Verwurzelung im damals höchſt un
modernen oder ſogar unbeliebten Erdreich
des Volkes, des Ackers, der Geſchlechter
folge, der kraftvollen Natur die ihren Sinn
nicht darin findet, einträglicher Anziehungs-
punkt für Fremdenverkehr zu ſein.

Jm Rahmen dieſes kurzen Aufſatzes iſt
es nicht möglich, auf alle einzelnen Werke
einzugehen, veſſer als die flüchtige Strei
fung jedes einzelnen iſt der Verſuch einer,
wenn auch knappen Betrachtung des Geſammt
werkes, der hier gemacht wird. Gagerns
neueſtes Buch „Schwerter und Spindeln“
gibt verdichtet und geſättigt das Weſentliche
in einem Werk, nicht ſchaufenſterdeutlich
und im Vorbeigehen zugänglich. Man müiß
ſich ſchon Mühe geben. um die Art der Dar
ſtellung, knorrige Kraft der Sprache, Ver
flechtung der Einzelheiten, Dämmerlicht, das
über dem Ganzen webt, aber die Art iſt
naturhaft, die Kraft der Sprache iſt ver
wandt dem Trotz eines vom Sturm am

Steinhang geformten Baumſtammes, die
Verflechtung der Ereigniſſe iſt dem urwald
haften und unberührten Waldgebiet zuge-
hörig, und das Dämmerlicht in ſeinem Werk
iſt gemiſcht im Zauber der Atmoſphäre aus
Nebel und Sonnenſchein, Geruch urſprüng-
lichen Naturbezirks und dem klar herein
fallenden Licht menſchlicher Geſittung und
Planung.

In ſeinem Buch „Schwerter und Spin
deln“ iſt der ganze Gagern enthalten. „Ein
Volk“ (das Nationalepos der Kroaten, iſt
ein wunderbar getreues Abbild einer Land
ſchaft, die Weſenſchau eines edlen Volkes),
„Das nackte Leben“ (urtümlich und groß, in
Nordafrika beheimatet), „Das Grenzerbuch“
(die brennende Grenze ohne Halbheit und
Verleugnung, aus den Kämpfen der Weißen
gegen die Roten in Nordamerika), „Der tote
Mann“ Darſtellung einer ganzen Raſſe, der
indianiſchen, wie eine legendariſche War-
nung voll Stolz, Größe, Kraft und Schwäche),
„Die Straße“ (Gut und Böſe eines Volkes
in einzelnen unvergeßlichen Geſtalten),
„Geiſter, Gänger, Geſichte, Gewalten“ (myſti-
ſcher, nicht vkulter Urgrund rätſelvoller Ge
walten ohne mikroſkopiſche Deutungsmög-
lichkeit) und „Jagdgeſchichten“ (der private,
perſönliche Gagern, vor dem Hintergrund
des Geſamtwerkes ſehr intereſſant und nahe,
leider nicht ſo bekannt wie Löns). Gagern
faßt in ſich viele Gegenſätze nicht Wider
ſprüche! ergänzend zuſammen: den Ariſto
kraten und den Mann des Volkes, den Be
ſitzer großer herrſchaftlicher Gründe und
Bauern, die Empfangshalle eines Schloſſes
und Schilfmoraſt eines Urwaldſees. Seiner
kräftigen und braunen Hand iſt das Gewehr
ſo vertraut wie die dünnwandige Porzellan
ſchale. Derber Lederrock und hohe Stiefel
ſind ihm ebenſo ſelbſtverſtändlich wie Frack
und Klubſeſſel. Jm hallenden Getön der
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Welt aber hat dieſer Mann nie geſtanden.
Zudringlichen Kamergaugen weiſt dieſe Ge-
ſtalt den mächtigen Rücken, immerhin auch
noch ein Objekt für die Kamera, beſſer als
manches Geſicht.

„Schwerter und Spindeln“ macht deut-
lich, woher die Herkunft der Kraft dieſes
Mannes kommt: im breit verwurzelten.
Boden der Ahnen- und Enkelfolge ſeines
Geſchlechts: die krainiſchen Auersperge, die
Grafen von St. Pol, die Gagern aus Rü-
gen, die Frangepani aus Rom. Jn dieſem
einzigartigen Buch eines ganzen Geſchlech-
terablaufs, mündend in einem einzigen
Mann, in deſſen Adern Kräfte der Voran-
gegangenen kreiſen, entſteht ein faſt unge
heuerlicher Weitblick über die Täler, Höhen
züge, Schroffen, Abgründe, Flußläufe,
Teiche, Küſten, Meereswogen, Wälder und
Sümpfe einer rieſigen Landſchaft aus Ge
ſchichte, Menſchen, Schickſalen eine koloſſale
Gliederung und Schichtung europäiſchen
Völkerlebens, die im letzten die immer
größer werdende Anziehungskraft deſſen,
was man „Europa“ nennt, ſichtbar und fühl-
bar macht. Jn all dem kreiſt das Blut
immer dichter und näher um einen Mittel
punkt. die Mitte Europas: Deutſchland.
Jm Beiſpiel dieſes einen Geſchlechts wird
das zwiſchen Ereigniſſen und Worten, ja
ſogar zwiſchen Silben und Buchſtaben
immer deutlicher.

Dieſes Werk iſt nicht gleich zugänglich
wie die Hotelzimmer internationalen
Literatenbetriebs. Man muß ſich manchmal
mit dem Buſchmeſſer durcharbeiten, aber iſt
der Dornröschenwald überwunden, ſo lohnt
der Gang durch die vom Zauber des ausge
wogenen Maßes beſtimmten Gemächer
eines großen Bauwerks, das eine heroiſche
und auch idylliſche Landſchaft in ſich zuſam
menfaßt. Franz Schauwechker.

Das deutſche Vorbild
Wie auf vielen anderen Gebieten ſo hat das

deutſche Vorbild den neuen franzöſiſchen Staat
auch auf dem Gebiet der Arbeitsbeſchaffung für
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bildende Künſtler angeregt. Die führenden Män
ner des „Etat Français“ fangen an, den
wirklich guten Künſtlern Aufträge zu geben. Allen
voran Marſchall Pétain, der trotz ſeines hohen
Alters nicht die Mühe ſcheute, dem bekannten
Maler Lebreton zu einem Porträt und einem Bild
hauer zu einer Büſte zu ſitzen. Andere offizielle
Perſönlichkeiten ſind ſeinem Beiſpiel gefolgt. Auch
der Erzbiſchof von Paris, Kardinal Suhard, läßt,
um auch den arbeitsloſen Künſtlern Brot zu geben,
zur Zeit Reſtaurationsarbeiten aller Art an Decken
gemälden. Kanzeln und alten Bildwerken in mehre
ren Pariſer Kirchen durchführen. Das Muſeum im
Schloß vön Verſailles, das bisher in der Haupt
ſache wertvolle Gemälde aus der Zeit Ludwigs
des XIII. und XIV. enthielt, erfährt zur Zeit eine
große Bereicherung. Der Konſervator des Muſeums
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, im ganzen Süd
flügel des Schloſſes Bildwerke, die ſich mit der
Zeit Napoleons bis 1850 beſchäftigen, aus zuſtellen.
So haben die Beſücher Gelegenheit, die ganze Ge
ſchichte des Kaiſerreichs chronologiſch zu verfolgen.
Die Säle werden neu ausgemalt, und zwar in dem
grauen Ton, der früher zur Ausmalung der Kaiſer
paläſte verwandt wurde.

Sprechkultur und erziehung
„Das Verſtändlichſte an der Sprache iſt nicht das

Wort ſelber, ſondern Ton Stärke, Modulation,
Tempo, mit denen der Rahmen von Wörtern ge
zogen wird kurz: die Muſik inter den Worten,
die Landſchaft hinter dieſer Muſik, die Perſon
hinter dieſer Landſchaft: alles das alſo, was nicht
beſchrieben werden kann.“ Dieſe Worte Nietzſches
ſtanden über der dritten Arbeitstagung im Kriege, die
der deutſche Fachbeirat des internationalen Rates
für Sing- und Sprechkultur in Würzburg abhielt.
Jn zahlreichen Vorträgen von Fachkräften aus dem
Reich waren die Richtlinien der modernen Sprech
und Singerziehung herausgearbeitet worden.
Faſt zur gleichen Zeit wurde in Sachſen ein Amt
für Sprecherziehung gegründet, das ſämtliche
ſächſiſchen Sprecherzieher zuſammenfaßt. Wie die
Sprachpflege in Sachſen Schule macht, ſei damit
belegt. daß die Wehrmacht bei der Ausbildung ihrer
Nachrichtenhelferinnen Schallplagttenaufnahmen jedes
Blitzmädels anfertigen läßt. anhand deren die
Sprache der betreffenden Svrecherin verbeſſert und
den Erforderniſſen des Dienſtbetriebes angeglichen
werden kann.
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Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ansgezeichnet:

uffs. Fritz Friebel, Artillerieſtr. 64,
Uffz. Hermann Seidewitz, Wein
gärten 35.

Bomben auf Engeland
Oberleutnant Gerhard Renz, einer der

halliſchen Ritterkreuzträger, ſprach am
Donnerstagabend im Stadtſchützenhaus zu
den Kameradſchaftsführern des Kreiskrieger-
verbandes Halle und Saalkreis über ſeine
Erlebniſſe als Bombenflieger mit der He 111
gegen England, Norwegen und Frankreich.
Kreiskriegerführer Heinze hieß ihn herzlich
willkommen und konnte außerdem als Ver
treter des Kreisleiters Kreispropaganda
leiter Kummer ſowie Vertreter der Schutz
polizei und die Angehörigen des Ritterkreuz
trägers begrüßen.

Ritterkreuzträger Renz berichtete in
knapper Form, hinter der ſich die Beſcheiden
heit eines wahren Soldaten verbarg, von
ſeinen Einſätzen und Kämpfen auf engliſche
Kriegs und Handelsſchiffe in der Nordſee,
bei Scapa Flow. und bei den Shettland-
JInſeln, auf Erdziele an der engliſchen Küſte,
von Kämpfen gegen engliſche Jäger und von
manchem Flug, bei dem ſeine Maſchine nicht
ganz ungerupft davonkam. Aber die Güte
deutſcher Wertarbeit bewies ſich auch hierbei
Jmmer kam er heil nach Hauſe, ſogar jenes
Mal, als ihm nicht nur ein Motor ausge
fallen war, ſondern ſeine He auch 52 Treffer
aufwies Und als ihm einmal ſogar ſeine
Hand in der Maſchine angefroren war und
er in ein deutſches Lazarett zurück mußte,
hielt es ihn nur zehn Tage in der Heimat.
Er wußte, daß ſein Platz bei ſeinen Kame-
raden war, und zu ihnen trieb es ihn zurück.
Während ſeiner Fliegerzeit in Norwegen
brachte er auch wiederholt unſeren Gebirgs
fägern bei Narvik tatkräftige Hilfe. Jm
Frankreichfeldzug gelang es ihm u. a., meh
rere Bunker der Maginotlinie zu zerſtören.
Am 17. Juni 1940 war der Tage, als er erſt
dem Reichsmarſchall und dann dem Führer
Auge in Auge gegenüberſtand, der ihm das
Ritterkreuz anheftete. Zum Schluß ſeiner
mit größtem Intereſſe aufgenommenen Aus
führungen gab er ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß die innere Geſchloſſenheit des
deutſchen Volkes und die unlösbare Ver
bundenheit zwiſchen Front und Heimat das
Unterpfand unſeres Sieges ſein werden.
Kreiskriegerführer Heinze dankte ihm und
wünſchte ihm und ſeinen Angehörigen fer
neres Wohlergehen. Kreispropagandaleiter
Kummer ſchloß die offizielle Veranſtaltung
mit der Führerehrung. Anſchließend blie
ben die Kameraden mit dem Ritterkreuz-
träger noch geſellig beiſammen. rn

Perwundeke als Gäſte
Kürzlich führten im Rahmen der Ver

anſtaltungen aus der muſiſchen Erziehung
der deutſchen Schule des Hans-Schemm-
Hauſes Schülerinnen der Luiſenſchule im
Landſchulheim Goldberg ein Märchenſpiel
von der ſchönen Lau auf. Wir berichteten
damals über die Veranſtaltung. Es war ein
ſchöner Gedanke, das Spiel vor Verwunde
ten unſerer halliſchen Lazarette zu wieder
holen. So waren am Donnerstagnachmittag
etwa 300 Verwundete nach dem Schulland-
heim eingeladen. Die Straßenbahn brachte
ſie in Sonderwagen zur Halteſtelle am Ger
traudenfriedhof. Dort würden ſie von halli
ſchen Erziehern empfangen, die ſie hinüber
zum Landheim geleiteten. Auf der ſonnigen
Parkwieſe im ſchönen Golöberger Park er
ſtand nun noch einmal das bunte Geſchehen
um die ſchöne Lau, die in den Blautopf ver
bannt iſt, bis ſie ihr Lachen erlöſt: Es war,
als ob die Mädchen der Luiſenſchule unter
der Leitung von Frau Wolff. gerade vor den
Verwundeten, denen ſie ſich dankbar ver
bunden fühlten, ihr Beſtes geben wollten, ſo
froh und gelockert war ihr Spiel an dem
ſtillen Sommernachmittag. Und ihre Stim
mung übertrug ſich auf die Soldaten, die in
freudiger Spannung dem Spiel folgten, ſo
daß es ein gegenſeitiges Nehmen und Geben
wurde. Am Schluß ſpendeten die Soldaten
herzlichen Beifall als Dank für das Geſchenk,
das ihnen halliſche Schuljugend mit dieſem
Spiel bereitet hatte. F.

Ehrenvoller Aufkra
Von der Reichswaltung des NS. Lehrer-

bundes wurde vor kurzem der Bildhauer
Gottfried Albert, Halle, nach Bayreuth
berufen, um vom Reichswalter des NS.
Lehrerbundes und Gauleiter des „Gaues
Bayreuth der NSDAP. eine Büſte zu ſchaf
fen. Der bekannte Bildhauer wurde vor
einiger Zeit auf Veranlaſſung des Führers
befriſtet vom Wehrdienſt freigeſtellt, um
einige Arbeiten für die große Deutſche
Kunſtausſtellung in München fertigzuſtellen.
Auch die Büſte des Gauleiters Fritz Wächt-
ler, die in den nächſten Tagen ihrer Vollen
dung entgegengeht, iſt für die Münchener
Kunſtausſtellung gedacht.

Platzkonzerte auf dem Markt. Anläßlich der
erſten Reichsſtraßenſammlung des Kriegshilfswerkes
für das Deutſche Rote Kreuz werden folgende
Platzkonzerte auf dem Markt veranſtaltet: Am
27. Juni: 14 bis 15 Uhr, Muſikzug eines Nachrich
tenLehrregimentes: 15 bis 17 Uhr, Kapelle Gör
lach; 15.30 bis 16.30 Uhr, Werkskapelle und Chor
der Siebel-Flugzeugwerke. Am 28. Juni, 10.30
vis 11.30 Uhr, Halleſcher BandonionVerein; 11.30
bis 12.30 Uhr, Kapelle und Chor der Siebel Flug
zeugwerke.

Mitteldeutſche National Zeitung
Geesder erſte Gleitflug durch die Sommerluſt

Bei unſerer Flieger-HJ. auf der Segelflieger-Aebungsſtätte Franzigmark

Jm Rahmen der Wehrertüchtigung und
der fliegeriſch-vormilitäriſchen Ausbildung
des Nachwuchſes für die Luftwaffe werden
in der Zeit vom 26. bis 30. Juni in Adels-
berg bei Chemnitz die Gebiets-Segelflug
wettbewerbe der Flieger-HJ. der Gebiete
Sachſen (16), Mittelland (15) und Sudeten
land (35) veranſtaltet. Erſtmalig werden in
dieſem Jahr dieſe Wettkämpfe von der
Hitler Jugend veranſtaltet und nach gemein
ſamer Ausſchreibung der fliegeriſche Teil
von dem NS. Fliegerkorps durchgeführt. Der
fliegeriſche Wettkampf ſetzt bei den Wett
bewerbern ein gutes Teil fliegeriſches Kön
nen voraus, da jeder Junge im Beſitz des
Luftfahrerſcheines für Segelflugzeugführer
Klaſſe I und in der Windenſchleppſchulung
ausgebildet ſein muß. Die Vorbereitungen
der NSFK. Gruppe 7 ſind in vollem Gange
und ſtehen kurz vor ihrem Abſchluß.

Wir beſuchten die Segelflieger-Uebungs-
ſtätte Franzigmark bei Brachwitz. Es iſt ein

Kurz vor dem Start

ewiges Kommen und Gehen, ein „Einſteigen“
in eine neue Leiſtungsſtufe auf dem Wege
zum Piloten, dem ſich nach den meiſt vier
zehntägigen Kurſen das „Ausſteigen“ mit der
erſten, der A-Prüfung, verbindet, deren Be
ſtehen dann die erſte ſilberne Schwinge auf
blauem Grund in der Leiſtungsſtufe der
Segelflieger einbringt. Mehrjährige Schu
lung ging freilich den in Brachwitz zugelaſſe
nen Fünfzehnjährigen voraus. Jn den MFG.
(Modellfluggemeinſchaften) lernten ſie als
Pimpfe die Modellbaureihen von den leich-
teſten bis zu den ſchwierigſten Leiſtungs
modellen kennen, um dann in mehr als ſieb
zig Bauſtunden in der Flieger-HJ. hand-
werklichpraktiſch wie theoretiſch geſchult am
Segelflugzeugbau ſelbſt mit zu helfen, wobei
dann die Liebe zum Fliegen in einer noch
ernſteren Zwiſchenſtufe verankert wird. Hat
alſo ein Zehnjähriger bereits als Pimpf
Anſchluß in einer Fliegergefolgſchaft ge
funden, dann iſt er bereits fünf Jahre im
„Fach“, ehe er nach gründlicher Unterſuchung

e

Aufn.: Vorkauf

HEIMISCHES KULIURLEBEN

Alle künſtleriſchen Kräfte vereint
Kulturkagung der Parkei in der Gauhaupiſtadt

nsg. Am Mittwochnachmittag fand in der
Gauhauptſtadt eine Kulturtagung der Kreis
kulturhauptſtellenleiter und der Kulturrefe
renten der Gliederungen ſtatt, an der u. a.
der Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront
Bachmann ſowie Kreisleiter Dohmgoergen
teilnahmen.

Der neue Jntendant des Mitteldeutſchen
Landestheaters, Kaiſer, befaßte ſich mit den
Aufgaben dieſer Landesbühne. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß fürderhin durch
eine gute Enſembleleiſtung und eine ſorg
fältige Auswahl der Stücke des Mitteldeut
ſchen Landestheaters ein entſprechender
Erfolg erreicht werde. Der Vereinsvor-
ſitzende des Mitteldeutſchen Landestheaters,
Oberbürgermeiſter Dr. Jungermann, Wei-
ßenfels, gab zuſätzlich einen Einblick in die
Schwierigkeiten, die dem Mitteldeutſchen
Landestheater im Kriege erwachſen ſind.

Der Leiter der Gauhauptſtelle Kultur,
Dr. Frielingsdorf, betonte anſchließend,
nachdem Pg. Bachmann auf die Bedeutung
von KöF. im Kulturleben eingegangen war
und auch für das Mitteldeutſche Landes-
theater eine weitgehende Berückſichtigung
der Zielſetzungen von KöFF. begrüßte, daß
wie im allgemeinen, ſo auch beim Mittel
deutſchen Landestheater nur eine Zuſam-
menführung der einzelnen kulturellen Fak
toren unter der Führung des Hoheits
trägers der Partei alſo in jedem Kreis
des Kreisleiters möglich iſt.

Die Kreiskulturhauptſtellenleiter ſind für
die kulturelle Arbeit die zuſtändigen Refe
renten des Kreisleiters, deſſen Entſcheid ſie
in allen wichtigen Fällen einzuholen haben.
Eine Veranſtaltungsplanung im allgemei
nen und für die kulturellen Veranſtaltungen
im beſonderen kann nur in einer allen Tei-

len gerecht werdenden Weiſe vom Kreis
leiter der NSDAP. durchgeführt werden.
Es iſt daher eine dex weſentlichſten Auf
gaben der nächſten Zeit, vor allem in den
Städten unſeres Gaues das terminmäßige
Ueberſchneiden aller möglichen Veranſtal
tungen durch eine rechtzeitige vorherige
Planung und Zuſammenarbeit weitgehend
zu verhindern.

Dr. Frielingsdorf befaßte ſich noch mit
den Aufgaben des NS. Volkskulturwerkes,
in dem alle kulturellen Vereine und Ver-
bände, die der privaten Jnitiative entſprun
gen ſind, nun in Anlehnung an die Partei
zuſammengeführt werden, damit ihr Eifer
und ihre Leiſtung bei großen Veranſtal-
tungen entſprechend ausgewertet und her
ausgeſtellt werden können.

Kreisleiter Dohmgoergen begrüßte, daß
die Partei, der vor allem die politiſche Füh
rung des Volkes obliegt, den kulturellen
Aufgaben unmehr ein verſtärktes Intereſſe
zuwendet und daß durch Heranziehung der
privaten Kulturorganiſationen die Möglich
keit zu einer Belebung des kulturellen
Lebens gegeben wird.

Jm Schlußwort ſtellte Gaupropaganda-
leiter, Landeskulturwalter Weiſe heraus,

daß es in keiner Weiſe die Abſicht der Partei
iſt, irgendeine begrüßenswerte Jnitiative
auf kulturellem Gebiet lahmzulegen, viel-
mehr gelte es, in Zuſammenarbeit mit der
Partei die verſchiedenen Faktoren des kul-
turellen Lebens einander näherzubringen
und in einem edlen Wettſtreit das Können
zu meſſen. Dem Jntendanten des Mittel
deutſchen Landestheaters ſagte er im Namen
der Partei, ihrer Gliederungen und Ver
bände für ſeine Arbeit jede mögliche Unter
ſtützung zu.

Der Petersplah in Rom
Von einem Ausſtrahlungspunkt lateiniſchen

Geiſtes, dem Petersplatz in Rom, gab Geheimrat
Waetzoldt in der Reihe der deutſch italieniſchen
Vorträge der Martin-Luther- Univerſität in der
ihm eigenen plaſtiſchen Art des Schilderns eine
Vorſtellung, die auch dem haften bleiben wird, der
noch nie Jtaliens Boden betrat das weite Rund
im Kranz der Kolonaden des Bernini, der maje
ſtätiſche Zugang zwiſchen den Korridoren, die feier
liche Faſſade der Peterskirche und die krönende
Kuppel des Michelangelo dahinter. Jndem er die
Geſchichte des Platzes, das Ringen um ſeine Form
Schicht um Schicht entfaltete, gewann die Anlage,
die deutſchem Empfinden unveränderlich fertig als
ein großartig einmaliger Wurf erſcheint, Leben
und Atem eines durch die Jahrhunderte geworde
neu und noch werdenden Gebildes. Meiſter der
Rengiſſance, Bramante, Michelangelo und Maderna
haben ſeine Stirnſeite geprägt: Die Peterskirche.
Bernini, der Plaſtiker des Barock, hat die Grund

form des Platzes gebildet, Fontang den kühnen Ge
danken ſeiner beherrſchenden Lage weitergeträumt,
und heute wetteifern die Architekten Muſſolinis an

vem Plan, einen repräſentativen Zugang zu dem
Platz zu ſchaffen, der ihn zugleich noch ſtärker, ein
deutiger mit dem Stadtbild verbindet.

Jn dieſem Vortrag, der doch nur einen Aus
ſchnitt aus dem Kulturſchaffen Jtaliens umgriff,
klangen Themen auf, die im Lauf der voran
gegangenen Vorträge behandelt worden waren
Die politiſche Symbolik, die Prof. Koch am Altar
des Auguſtusfriedens dargeſtellt hatte, ſpielt auch
bei der Geſtaltung des Petersplatzes eine zentrale
Rolle. Das Bekenntnis zum antiken Geiſt, das
Prof. Graſſi abgelegt hatte, ſcheint in der Form
ſicherheit der Anlage eine eigentümlich italieniſche
Prägung gefunden zu haben. Der Gedanke des
machtvollen geeinigten Jtaliens aber, den Prof.
Valſecchi an ſeinem Thema „Cavour“ entwickelte,
verſinnbildlicht ſich in dem Plan des Duce, das

alte majeſtätiſche Antlitz Roms mit den Zügen des
jungen aktiven zu verſchmelzen. So faßte der Vor
tragende, deſſen geſamte wiſſenſchaftliche Arbeit
unter dem gleichen Leitwort ſteht, wie die Vor-
tragsreihe: Deutſchland --Jtalien, mehrere Jdeen
zuſammen, die ſtrahlenähnlich italieniſches Weſen
und ſeinen abendländiſchen Auftrag en

R.

der Deutſchen Arbeitsfront

und väterlicher Zuſtimmung die Reiſe nach
Brachwitz antreten darf, um auf dem Ge
lände der Franzigmark ſeine erſten Sprünge
in die Lüfte anzutreten.

Jn knappen theoretiſchen Einführungs-
ſtunden vermittelt das Schulungsperſonal
ſachlich all das, was zu dieſem Kurſus zu
ſagen notwendig iſt, und ſchon heißt es ran
an das Gleitflugzeug und hinaus in Gottes
freie Natur, wo ſich nun erfüllen ſoll, worauf
der Anwärter ja ſchon ſo lange warten mußte.
Er darf ſich mit den erſten Anfängen des
Alleinfliegens vertraut machen. Der Wind-
meſſer zeigt die Windſtärke an, Winöſchnüre
zeigen an Stelle des Windſackes die Richtung,

und nach der ſorgfältigen Aufwindſtudie wer
den die SG 38 (Schulgleiter) ausgerichtet.
Nun greifen die Jungen Hand in Hand, als
wären ſie ſchon jahrelang mit der Materie
des Segelfliegens vertraut. Mehr als ein
Dutzend greifen mit ſtarken Händen das
Gummiſeil, andere wieder liegen hinter dem
Gleiter, als die „zur erhöhten Spannung“
eingeſetzten Haltemannſchaften, während der
behelmte „Pilot“, ſtolz auf ſeinem Sitz auf
geſchnallt, die letzten Jnſtruktionen des
Fluglehrers entgegennimmt und auf das an
zufliegende Ziel ausgerichtet wird.

Auf Kommandos des Segelfliegers kom
men die Antworten des Bereitſeins, und nach
ſchnellem, kraftvollem Lauf bekommt nicht
nur der Segelgleiter die notwendige Span
nung, ſondern alle Liebe zum Segelflug zeigt

ſich nun in den ſpannunggeladenen Geſichtern
der Zöglinge, die den eben geſtarteten Flug
mit höchſter Spannung verfolgen. Dreißig-
mal muß der Zögling in ſeinem Kurſus in
der Franzigmark ſtartken, und wenn er dann
reif für die APrüfung iſt, dann landet er
ſicher in dem abgeſteckten Zielgeviert und
weiß ſich auch mindeſtens dreißig Sekunden
in den Lüften zu halten. Eine weitere
Zwiſchenſtufe auf dem Wege zum Piloten hat
dann ihren Abſchluß gefunden unvergeſſen
wird ſie bleiben, da doch ſolche Tage im
Schulungslager des NSFK. in Brachwitz die
erſten Flüge in die Lüfte vermittelten. V-k,

Sammlung nur Sonnabend und Sonnkag
Die erſte Straßenſammlung des Kriegs

hilfswerkes für das Deutſche Rote Kreuz
1942 wird am 27. und 28. Juni von den An
gehörigen des Deutſchen Roten Kreuzes und

durchgeführt.
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß
nur am Sonnabend und Sonntag geſammelt
werden darf.

Ernkelager im Oſten

nsg. Für das im Juli ſtattfindende
Erntelager der Jugendgruppen des Gaues
Halle-Merſeburg, das zur Unterſtützung der
Umſiedler bei der Ernte im Oſten unter
Leitung einer Führerin der Jugendgruppen
der NS. Frauenſchaft durchgeführt wird,
ſind zahlreiche Meldungen eingegangen.
Viele junge Frauen und Mädel haben ihre
Freizeit für dieſe vordringliche Aufgabe zur
Verfügung geſtellt. Außer dem dreiwöchigen
Einſatz vom Lager aus ſind Einzeleinſätze
der Führerinnen mit einer Dauer von ſechs
Wochen vorgeſehen.

Ein Brandgiebel ſtürzte ein. Jn den frühen
Morgenſtunden des Donnerstag wurden die Be
wohner der Breite Straße aus dem Schlaf geweckt.
Mit gewaltigem Getöſe waren die Steinmaſſen
eines Brandgiebels von 20 bis 30 Meter Höhe in
die Tiefe geſtürzt. Nachdem die Bewohner und
Nachbarn ſich vom erſten Schreck erholt hatten,
räumten ſie das Geröll beiſeite, ſo daß Feuerwehr

und Polizei nicht alarmiert zu werden brauchten.
Menſchenleben wurden nicht gefährdet.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum bei der Landes
bauernſchaft SachſenAnhalt beging am 25. Juni
der Amtsobergehilfe Karl Moritz.

S
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ſechnik und forschung
Immer mehr „künſtliches wetter“

Wir haben eigentlich erſt im Verlauf der
letzten 10 Jahre richtig erkannt, welch
großen Einfluß die Temperatur der Luft,

ſurnen Sport Spie!
Leipeig nd alle im Mettotreit

Am Sonntag kommt in Leipzig ein Wettſtreit
zwiſchen den Fuß und Handballern, ſowie zwiſchen
Turnern und Leichtathleten der Städte Halle und
Leipzig in Leipzig zur Durchführung. Von morgens
bis abends wickelt ſich da ein Programm ab, das

Am Sonnabend kommt ein Fußballfreundſchafts
ſpiel 18.80 Uhr VfL Dölau--SV Lettin zur Durch
führung. Poſt S Halle folgt einer Einladung
des BSC. nach Sangerhauſen. Gehörloſen TV
weilt in Erfurt, um dort im Rahmen der Kreis
meiſterſchaften der Gruppe 2 gegen Gehörloſen TV
Hildburghauſen zu ſpielen Am Sonntag ſpielt
SG Reichsbahn (16 Uhr) gegen HFC Wacker Reſerve.

HFC Eintracht 07 beſteht 35 Jahre. Aus dieſem

Aus der Heimot

Leipzig. (Mutter und Tochter tot
gequetſcht.) Jn Leipzig-Lindenau ſtieß eineStraßenbahn mit einem Lieferwagen zuſammen,
wobei dieſer gegen ein Haus gedrückt wurde. Eine
Frau und ihre 35jährige Tochter die gerade vor
übergingen, wurden erfaßt und totgequetſcht.

ihre Feuchtigkeit und Reinheit für das Ar ſcherlich i Meſſeſtadt vi Anlaß führt der Verein mit fünf Mannſchaften Dresden. (Erdbeben regiſtriert) Ausveit d den Aufenthalt in geſchloſſenen ſicherlich in der Meſſeſtadt viel Beachtung finden gegen gleiche Mannſchaften des Df2 Halle 95 auf Entfernungen von 1800. und 2200 Kilometer
eiten und den Aufenthalt in geſchloſſene wird; denn die Stadt Halle oder der Bezirk Jahn e l der Leipzi Ehauſſee Fußb ten S tRäumen auszuüben vermögen. Als man ſtellt in allen Diſziplinen ſtarke Kräfte, ſo die Tur ſeinem Platz an der Leipziger Chauſſee Fuß all regiſtrierte das Obſervatorium am Collm bei

einſt nach Erfindung der Spinnmaſchine und
des mechaniſchen Webſtuhls beſondere
Fabrikgebäude ſchuf, ſtellte man feſt, daß
durch die Anſammlung zahlreicher Maſchi
nen und die durch ſie erzeugte Wärme die
Raumtemperatur ſtieg, während die Luft

ſchaffenheit der umgebenden Luft abhängig
ſind, führt ein Mißverhältnis zum Bruch
der Fäden und zu Spinn- und Webfehlern.
Mit dem Vierjahresplan ſtellte die Zellwolle
ihre beſonderen Anſprüche auf gleichmäßige
Feuchtigkeit und Temperatur. Das zieht ſich
durch den ganzen Produktionsprozeß hin.

Dr. x J ü tung der Reichsbahndirektion Erfurt beauftragtfeuchtigkeit ſank. Dadurch wurden häufig waſſe Halle und irſtz. Brieren (Euftigaſſe Merſe t ſpielen d We ehe weſen
Spinn und Webarbeiten an den ſchnell burg). Hierzu geſellen ſich die beiden Mannſchaften gegen Bayreuth im Fuß und Handball um die
laufenden Maſchinen unmöglich gemacht. m Fußball und Handball. Die Fußballmannſchaft Ermittelung des Gruppenbeſten zur Deutſchen HJ.

je L ſ ſpielt in der von uns veröffentlichten Aufſtellung Mein 8 Blick cli WeMan behalf ſich damit, die Luft künſtlich zu on rn Meiſterſchaft ick in clie elbefeuchten. Da die verarbeiteten Rohſtoffe t r e e a e Be eni ielen kann. Jm Handball ſpielt die A-Mann-in ihrem Feuchtigkeitsgehalt von der Be t die letzthin im nan die B. mann Heute SV 98 Favorit. Heute abend tragen der Autobus rennt Hauswand ein. Infolge

ner der Reichsſpitzenklaſſe Krötzſch, Müller, Kleine
(Leuna); ferner Böhm (Halle). Pontone, Eberlein
(Helbra) und Trubenbach (Leuna). Jn der Leicht
athletik ſtarten Wieland, Hagedorn (06), Hartlepp,
Gerber (98), Krumpe (Polizei), Dinger, Gebhardt
(KTV), Zimmermann (Leunag); ferner von der
Wehrmacht Lt. Kolz, Lt. Philipp, Uffz. Erlenbruch,
Görner, Gefr. Berſch, Peter Berlinhoff (alle Luft

ſchaft zweiſtellig ſchlug.

Wer wird Meigter in Heeirle Fahn?
Dieſe Frage ſoll am Sonntag endgültig ent

ſchieden werden. Es ſtehen ſich in Halle auf dem
Platz des HSV Favorit (15 Uhr) die beiden
Gruppenbeſten

freundſchaftsſpiele durch. Es ſpielen (16 Uhr):
Eintracht 1.-—-VfL Halle 96 kombiniert, vorher Ein
tracht P--96 B. Vormittags ſpielen je drei Jugend
mannſchaften.

Fuß und Handball der HJ.
Bann 36 Halle tritt am Sonnabend in Sanger-

SV 98 Halle Favorit Halle an der Huttenſtraße
(19.30 Uhr) ein Fußballfreundſchaftsſpiel aus.

Von den Hockeyfeldern. Der kommende Sonn
tag bringt für die Mädchen des Bannes Halle zwei
Spiele. Die A Mannſchaft ſpielt gegen RotWeiß
Frauen,10 Uhr, Ziegelwieſe und die B Mannſchaft
14.30 Uhr gegen eine BDM. Mannſchaft des Ban

Oſchatz zwei Erdbeben mit Nachſtößen ſchwächerer
Art. Man vermutet Beben, die in Griechenland,
der Türkei und in Bukareſt verſpürt worden ſind.

Erfurt. (Neuer Reichsbahnpräſident.)
Als Nachfolger des in den Ruheſtand verſetzten
Reichsbahndirektionspräſidenten Dr. Offenberg iſt
Miniſterialrat Dr. Manfred Rabes mit der Lei

Blockierung der Bremſen geriet in Osnabrück ein
mit 72 Perſonen beſetzter Autobus aus der Fahr
bahn, rannte gegen ein Haus und durchbrach einen
Teil der Außenwand. Fünf Jnſaſſen wurden zum
Teil ſchwer verletzt.

Jn der Schaukel erhängt. Ein unglücklicher
Sturz führte den Tod eines 16jährigen Burſchen

r g nes Leipzig. Jn Merſeburg haben die Männer in Köge (Dänemark) herber. Der Junge wollteAuf zahlreiche Materialien wirkt die Raum VſB Schkeuditz Sportfreunde Kloſtermanfeld des e das Noch ausſtehende Rückſpiel gegen ſeinen kleinen Geſchwiſtern eine Freude machen
luft maßgeblich ein. Wir zählen etwa 200 zum dritten Male gegenüber. Vor und Rückſpiel TusV Leuna, 15.30 Uhr auf dem MHE-Platz, ver und eine Schaukel aufhängen. Während er auf

und nennen Schuhe, Lederwaren, Glas, Por- beider Fußballmannſchaften brachten durch unent- einbart.
einem Stuhl an der Schaukel hantierte, verlor er

zellan, Möbel, Metallgegenſtände, Lebens- ſchiedenen Ausgang keine Entſcheidung, ſo daß das Die FJS tagt in Lauſanne. Der Vorſtand des den Halt und fiel. Dabei ſtürzte er mit dem
mittel, Tabak. Dieſe Stoffe und Gegen Spiel am Sonntag bis zur Entſcheidung durch Jnternationalen Schi- Verbandes (FJS) tritt am Kopf in die Seile der Schaukel und wurde er
ſtände laſſen ſich erheblich wirtſchaftlicher geführt werden muß. Es iſt fraglich, welche von 29. Juli in Lauſanne zuſammen Auf dieſer Ta droſſelt.

veredeln oder herſtellen, wenn die Raum-
luft gleichmäßig gehalten wird. Außerdem

beiden Mannſchaften nun am Sonntag die beſſere
Tagesform und Beſtändigkei zeigt. Sicherlich
aber wird es hier einen ſpannenden Wettſtreit bis

gung ſollen Beſchlüſſe über die Weltmeiſterſchaften
des Jahres 1943 gefaßt werden.

ungarn ſchieht die Juden ab. Nach der Auf-
deckung der großen Urkundenfälſcheraffäre ſind von

bevbachten wir bei richtiger Regelung eine zum Abpfiff geben. Vorher ſpielen die beiden Nach deutſchem Muſter. Die neugegründete Hoch der ungariſchen Polizei t umfangreiche Maß
erhöhte körperliche und geiſtige Leiſtungs |Gruppenbeſten des Bannes 394 Saalkreis Vfe hule für Leibesübungen in Sofia erhielt in Kahmen zur Säuberung des Landes von den aus
fähigkeit der Menſchen. Dölau Turag Gröbers um die Ermittelung der Karaiwanoff, dem bisherigen Abteilungsleiter für e werten e en r des

J ſt reins f s s 394 i Leibesübungen im bulgariſchen Unterrichtsminiſte fen e t rWährend wir ſonſt ängſtlich darauf be beſten Vereinsmannſchaft des Vannes 394 Zwei nie r n zwei Fälſcher und Schmugglerbanden ſich ausſchließ
dacht ſind, irgendwelche Verunreinigung von
Lebensmitteln uſw. zu verhüten und zu ent
fernen, haben wir erſt verhältnismäßig ſpät
geſpürt, wie ſehr es darauf ankommt, die
uns umgebende Luft, von der wir große
Mengen täglich benötigen, zu ſichern. Hier
griffen die Meiſter des künſtlichen Wetters
ein, die Jngenieure der Lüftungs und
Klimatechnik. Heute iſt es möglich, Sommer

gungen zu gewährleiſten. Automatiſch wer
den Temperatur und Feuchtigkeit geregelt,
gleichzeitig wird reichlich und zugfrei entküftet. Damit hängt ſich die Raumluft von Gegend weitez zunimmt erhalten franzöſiſche Jung gefamte Auftragsbeſtand darf bei einem Herſteller en auf die Landarbeiter die dort tätig waren.
den vielfachen Schwankungen des Außen arbeiter im Alter von 16 bis 1s Jahren in Zu Zen entſprechenden Verſand innerhalb der letzten Er i drei von ihnen Kurze Zeit darauf gab
klimas ab. Lüftung, Heizung. und Klima kunft die Möglichkeit. in deutſchen Jugendlagern hier Vierteljahre nicht überſchreiten. Außerdem der Wahnſinnige einen Schuß auf ſich ſelbſt ab, der

S V Pliefert die Klimaanlage. Bei der allgemei
nen Verdunkelung während des Krieges in
Arbeitsräumen und Unterkünften kann das
künſtliche Wetter nicht mehr entbehrt wer
den, denn die ausreichende Fenſterlüftung
abends und morgens und während derNachtzeit iſt praktiſch wegen des Zwanges, keiſten. Nach einer neuen Anordnung des Vevoll Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm. p— F. S. mr r J. S
lichtdicht, abzuſchließen, unmöglich gewor mächtigten für die Maſchinenproduttion ſind die Paul Reuß, Artern. Die HV. der Aktien Maſchinen e r r epig d
den. In den Luftſchutzräumen muß bei Herſteller von kand wirtſchaftlichen Maſchinen und ſabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß, Artern. Bernburg 134 Aken ist sKälte geheizt, bei längerer Benutzung um Seräten, die nicht mehr hergeſtellt werden, nunmehr beſchloß gemäß dem Antrag der Verwaltung die Calbe OP. 163 Barby 214 10

geheizt, gerer g ite mehr e Jrſchie a igekehrt die übermäßige Wärme abgeführt verpflichtet, auch für dieſe Maſchinen und Geräte Verteilung von 5 (4) h Dividende, wovon 4 Talbe UP. W Daadeburg r
werden. Auch das leiſtet die Klimgankage genügend Erſathteile zu erzeugen und ebenſo auf (3,2) W in bar gezahlt und 1 (0.8) o dem Treu Trartim S ſo ne eSt ſch Lager zu halten wie für die Maſchinen der ver handvermögen der Aktionäre zugeführt werden. e Dittenverge S T
ohne weiteres. ie hat ſich heute ſchon ge öHſiebenen Erzeugung. Sie müſſen dieſe Erſatzteile Der turnusgemäß aus dem Aufſichtsrat aus Leitwerih W don er 7
rade auch in Krankenhäuſern oder Opera ſogar bevorzugt gegenüber der Neuherſtellung von ſcheidende Reg Rat Kammerpräſid.nt Otto Hilpert Auſſig 200 18 Darchau 290
tionsſälen reſtlos bewährt und au ber r Maſchinen auch dann erzeugen, wenn dieſe Neuher wurde wiedergewählt, neugewählt wurde Miniſte Dresden 149 2 Hohnſtorf 181 5

Torgau 2344 20
lichen Segen geſpendet.

Bezirksmeiſter, nämlich MSV Torgau--FC Wittenberg 07 ſpielen am Sonntag bereits um den Auf
ſtieg zum Sportgau.

rium, ihren erſten Leiter. Karaiwanoff hat an der
Akademie für Leibesübungen ſtudiert und beabfſich
tigt, ſeine Lehren nach deutſchem Muſter zu erteilen.

Aus der Witfschaft
150 000 Franzoſen arbeiten im Reich. Jn der

deutſchen Induſtrie ſind 154 212 franzöſiſche Arbei
ter beſchäftigt. Viele franzöſiſche Arbeitsloſe ſind

für Deutſchland, nämlich nach den letzten ſtatiſtiſchen
Angaben 99 501, eine Zahl, die ſich mittlerweile
noch erhöht hat. Da die Arbeitsloſigkeit in dieſer

als Facharbeiter ausgebildet zu werden, um dann
in der deutſchen Jnduſtrie unterzukommen.

Erſatzteile für Landmaſch' nen geſichert. Durch
eine Reihe von Anordnungen iſt die Herſtellung von
Landmaſchinen aller Art auf wenige Typen und
Hrößen beſchränkt worden, um eine Maſſenherſtel
lung der dringend benötigten Maſchinen zu gewähr

ſtellung im Rahmen der wichtigen Sonderauflagen

oder Sonderprogramme (z. B. für die Belieferung
der beſetzten Oſtgebiete) erfolgt. Auf jeden Fall
wird alſo der Bauer ſtets Erſatzteile für ſeine Ma
ſchinen erhalten können, auch wenn die Type oder
Größe ſeiner Maſchine ſelbſt nicht mehr hergeſtellt
wird

Herſteller von Holzbearbeitungsmaſchinen keine Auf
träge mehr annehmen, ſolange die Lieferzeit für die
betreffende Maſchinenart 12 Monate überſteigt. Der

aber müſſen die Herſteller alle am 1. Juli vorliegen
den Jnlandsaufträge, die nach dem gegenwärtigen
Lieferplan innerhalb von 12 Monaten nicht aus
geführt werden können, unverzüglich zurückgeben.
Auslandsaufträge dürfen jedoch nur mit Zuſtim
mung der „Vorprüfſtelle Holzbearbeitungsmaſchinen“
zurückgegeben werden.

rialdirigent, Wilhelm Prius Berlin.

lich mit der Tarnung ſlowakiſcher Juden befaßten
und daß auf dieſe Weiſe mehrere tauſend Juden
illegal aus der Slowakei nach Ungarn gekommen
ſind. Die Polizei hat begonnen, die Juden fremder
Staatsbürgerſchaft übr die Grenze abzuſchieben. Die
Budapeſter Bevölkerung iſt über die ſtrengen Maß
nahmen der Behörden ſehr erfreut weil nun Buda
peſt aufhören dürfte, ſich in Südoſteuropa weiter des
Rufes eines jüdiſchen Dorados zu erfreuen Die
Budapeſter Polizei führt Razzien durch, um Logier

wie Winter beſtimmte Temperaturen und n. die n e M n en zu Auftragsbereinigung bei Holzbearbeitungs häuſer, Hotels und Strandbäder von Juden zu
e Luftfeuchtigkeit im geſchloſſenen Raum zu önnen, jetzt in der Lage. i re Familien zu er- maſchinen. Um die Ausführung der kriegswichtigen reinigen.

a u damtt r Arbeitsbedin nähren. Die Pariſer Gegend ſtellte bisher das Aufträge zu erleſchtern, dürfen auf Anordnung des Wahnſinniger tötet drei L beit d ſib weitaus größte Kontiugent franzöſiſcher Arbeiter Bevollmächtigten für die Maſchinenproduktion die Lahnſinniger et drei Landarbeiter und ſich
ſelbſt. Jn einem Anfall von Wahnſinn bewaffnete
ſich ein Einwohner der Ortſchaft Monachil (bei Gra
nada) mit einer Flinte, lief auf das Feld und

ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 25. Juni 1942
Saale

m g S e gen Venster-Verdunkelungen, die gutFa Halle (S-), Calvinstraße 2. Halle (S.), Kopernikusstr. 17, Löbejün, im Juni 1942. abdiechten, fertigt an Jalousiewerkereicmllien n Barsinghausen (Deister). 3 am 25. Juni 1942. Statt Karten Gustav Hönemann, Halle, Dessauer 700 3Wir erhielten die traurige, R Juni 1942 el 3 Straße 5. Ruf 236 31. eunfaßpare Nachrieht, daß mein m 17. Juni 18 el im Für die vielen Beweise herzlicher eVnser Stammhalter ist angekom- lieber Mann, mein herzensguter Oſten für Dentsehlands Zübuntt Teinahme beim Heimgange meines I Hausrat. Hülb. Heckert, Leipziger (adöwürtochaftliche fachzeitechritt
men. Er heißt: Heinz Günter. Sohn, mein teurer, hofnungs- unser lieber. hoſtnnngsgoher Sohn. lieben Mannes sage ieh. hiermit Straße 69. Ruf 210 71 und 210 78. di u J
Dies zeigen in dankbarer Preude, voller Schwiegersohn, unser lieber Bruder und Habel ger Heteite e e h e Jachsen- Anhaltan: Elise Gartz geb. Dunkmann, Bruder, Kriegs- Ingenieur stud. ins deren Bank Herrn Pfr. Luntowski J Prockenheit. im Nasenrachen-
2. Z. Privatklinik Dr. Weins, Herbert Pfauts ch Horst Babeliowky und ger riegerkameradsehaft. raum, die haußg mit Kopfweh und 7DGütchenstr. 19, Heinrich Gartz, er r Gras m 24 Jahr In stiller Trauer Pauls Bost. Ahnüchen Beschwerden verbunden Am 26. Juni 1842 in Megde- n

Polizeſamtmann. Halle (Saale), J Inhaber des KVK. m. Schw. II im Alter von shrgn. S ist, und die besonders bei starkenWörlitzer Platz 6, 28. Junt 1942. und der ital. Tapterkeits Medeine, burg begründet, ist des jetzigeJ In stolzer, tiefer Trauer:
im 35. Lebensjahre bei den Kämpfen Curt und Frau

Rauehern auftritt, läßt sich auüsge-
zeichnet beeinflussen durch Kloster-Könnern, den 24. Juni 1942.

Ihre Verlobung geben, gleichzeitig ter Danksagung frau-Schnupfpulver. Hergestellt ausim Namen beider Bltern. e v z en Kore ar die i rei t wirksamen Heilkräutern von der 2Kann Tygta Wolf. Herbert In tieker Trauer r nene e e ca er Heſchen Firma die den Kloeiertran der landesbellernsehaft
Sarth. Erlangen (Bayern), Erna Pfautsch geb. Bönicke; owsky; Christa Babeliowsky; Ferer beiden Söhne Ernst und Melissengeist erzeugt. Verlangen 8 n 9 n IKeldeburs b. Halle Jan rn Momete a ca Hans Joachim Bapeliowsky. Franz sagen wir allen hiermit Die e reneeer n a Seſl- n a
F arie önicke geb. Kitzing; h h eren herelichst der nächsten Apotheke oder Dro- gWir grüßen als Verlobte: Elisa- Obergefr. Kurt Pfauisceh. und V Ter Wank Tamile gerie in Originaldosen zu 50 Pfg. in Kriegs- und Friecdenszei en
beth Kuhne geb. Rothe, Fritz Frau; Lt. Werner Pfautsch a Anhalt etwa 5 Gramm). wonate- -fets ein freuer Freund undOtto. Halle (S.), 20. Junt 1942. und Braut; St. Günter Halle (S.). Paradeplatz 4, ſang gausreichend, an Kleinste woPfautsch den 25. Juni 1942. zuverlässiger Beraſer unseresFiautseh. 8EERDIGUNGSs-Nsrirure esemten LandvolkRar ger n e e Mit der r trevert e en Juni wurde mein Ueber So meorepr on Trrerſccren gesemien heancuo

er utnan k g 7u Henningeen zohen ver be tolgschaft der Firma Curt Bönieke, Mann, mein guter Vater. der Gustav Heinrieh, früher K. J. Ehlers Raba,
kannt.
Hertzherg, und Frau Elisabeth

Oberstleutnant Ludwig I

in Afrika den Heldentod fand.

Elektrogroßhandlung, Halle.

Babelio wsky

Grubeninspektor a. D.

Hermann Behrens

Warzen beseitigt
Geduhn, Beerdigungsinstitüt. Böll g6ſahrige Praxis
berger Weg 13. Kut 362 74 Haile, Sternstr. 11, von 10--19 Uhr

Jeden Donnerstag:
Reichzwährotanäwverlag, 6. m. h.H.

igvigeb. Zeeden. Meine Ver- on seiner rehveren, Kranxveit -Heſmkehr h t Tr Dweigniederlaseung Sachsen- Anhalt

ulei e silber, Silberwünzgen Kavfioeehe rg beette rer Halle (S.), Pfännerhböhe 44. erlöst. Haiüe, Königetraße 18. Ruf 833 22 juwelier Georg Dunker, fanie. Leip Halle Saale Mühlweg 22
re gen Paul Henniggeen, Immer in großer Hoffnung In tiefer Trauer: Taoſtf Hrauer, Hestattungsinstitut. ziger Sir 10 Gen liewst 4 41134

ne e en e en n e e S VrRMiscHurestentruppe, z. Z. im Eelde:- alle mann; aldtraute ehrens,Sagle), Sohilſeretraße 6, I. im mere noch e e und Anverwandte. Beeraigungsanstaſt Frieden 5577 Möbeluni 1842 richt a unser aber e e Die Trauerteier zur Rinsscherung Hermann Gericke, Fletscherstr. 11. Wer Hilkt mir in weinen ges öhel Myzvk
üebter Sohn, Bruder, Enkel, Neffe, findet am AMontag, 15 Vnr, in der Ruf 354 10. Beerdigangen Fener. Gerätekammer bauen? Zu melden

Statt Karten“! Für die uns zur re h e m W grehen ar es es Gertrangen destattungen Ueberführungen Huthmann, Reichardistraße 19. Böllberger Weg 4 and 12
geliebter räutigam un chwie- e SVerlobung erwiesenen Aufmerk-

samkeiten danken wir herzlich. gersohn, der Soldat friedhofes statt. Oskar Anders, Beerdigungsanstalt, Gutes Modell von jungem Künstler
Rut 356 41

Monei alter Art73jahriges Bestehen, silb. Medaille ſucht. N. Bild bot nterer a s e 3 Wiineirn Stutelnser Brunos Werte Rut 295 07 e es an di ne Beachten Sie meine Angebote(Sanr) im Folde, in geb. 17. 11. 1919 get. 28. 5. 1942 Halle (S.), Leibnizstraße 16, II. Wilhelm Schmidt. Bestattung- in der Rubrik Emptehlungen
Juni 1942. bei den harten Kämpfen im Osten den 25. Juni 1942. institut. Friedrichstr 28. Ruf 238 88 TIERMARKT

Statt Karten! Für die uns anläBß-
lich unserer Vermähblung erwie-
senen Aufmerksamkeiten danken
Wir herzliehst. Herbert Pangert
und Frau Käthe geb. Richter.
Köllme, Juni 1942.

Für die uns anläßlich unserer
VFermählung zugegangenen Ge-
schenke und Glückwünsche dan-
Ken wir allen herzlichst. Soldat
Hermann Liebig und Frau Mar-
garete geb. Lange. Halle (S.),Friesenstr. 29, 7. Z. auf Urlaub, die Nachricht, daß unser Federetui mit Füll- Verſoren Sonntag lden 24. Juni 1942. r e. e und S 7 EMPFEHLUNGEN egerhalter, 4 Sile Banniseher Plate8 anksagu J D berbeistiften ver-] Eimerchen u. Täsch-S rn Bekannten, Eberhaard Drosihn Auf Urlaub heßndlich, stehe ich Bght stfotne Ferner e loren 24. 6 10942] chen. Gegen Be

ie uns anläß iel unserer d am 11. Jum bei den Kämpfen im am frischen Grabe meines lieben Kommen Sie brauchen mir nur das Bannischer Platz. lohnung Möbius
mählung so zahlreich mit Glück Osten im Alter von 22 Jahren ge- Vaters. Allen, die ihm während fast in jedem Haushalt oder bei Riebeckplatz, Frie-] Rockendorfer Weg Swunschen und Geschenken be allen et ahren 8 seines Krankenlagers so hilfreich ihren Verwandten und Bekannten senstraße. Gegen 74 II lks. immer friseh u. lelsiudgs-
dacht haben n r recht S zur Seite standen, sage ich bald rergessen berumliegende Alt- Belohn. Genscher, Sciſueseſbund in Le We In tiefem Schmerz: weinen e n S Siiber. Vorkriegssilbergeld. rerbr. L indenstrase 2 Iertasche Verioren fähig auch an helßen

Z. Urlaub, Dank spreche ich aus dem Be- Lötfel. Schall dri Weſiensittich b. Bitte ab MN7r Okar Drosihn und Anna s t el. Schalen usw. zu dringen lensittich, gelb, Bitte abzug. MNZ.Be Foen e- Dölnitz, pee Pro r meete triebsobmann und gen Arbeits Ebenso kaufe ich Altgold. Zahngold entflog. Abzugeben Kleinschmieden. So mmertages dareb
20. Juni 1942. one Droeinn. Z. im Felde Kameraden der Heeres Nach and Double Ffuwelter Tittel. Be Gr. Steinetrabe 35, T c v tsgliche Körperpfiege mit

e e T Gertrug Hrocinn ged. Kuhm richtenschule. der Ortsgruppe der stecke, Trauringe, Schmuck, Uhren-] III r. Uest die MNZ
W da ger samkeiten land Giseia Drosinn ung alle NSDAP. Leipziger Turm und den handel. Werkstätten. Halle (Saale).n e Wir mer Angehörigen. e die a 6 gut 12 Gen Nr. A v GEFUNDEN asenno
a sein tet g s eleit 7 dmit unseren herzlichsten Dank. J Von Beileidsbesuchen ditte abzu- an Antteechatreter Franz
Otto Krone nebst Frau, Ammen- I sehen. Fauke, 2. 2. Oberzahlmeister- Spezial Fußptflegeinstitut So- Drahthaarfox, dreifarbig, zugelauf. Körper-Puder

dorf, im Juni 1942. phienstraße 19. Kohlmann, Zwingerstrabe 25.

sein junges, wertvolles Leben
lassen mußte.

In unsagbarem Herzeleid:
Die tieftrauernden Eltern und
Geschwister; Anni Fledler als
Braut, nebst Mutter (Sudeten-
land), alle Verwandten und
Bekannten 4

Halle (S.), Steubenstr. 16.

Hart und schwer traf uns

schwerem Leiden
stard am 24. Juni meine lebe
Tochter, unsere gute Schwester,
Nichte und Cousine, Frau verw.

Martha Aibold
geb. Gaebler

im 41. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Sonnabend, dem 27. Juni,
13 Vhbr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt.

Nach langem Walter Stenzel, Beerdigungsaustalt,on Vorthotr 9 Kut zo0 z6 Sohäferhund u
Willy Rothe, Beerdigungeinstitut.

Lettin, Immelmannstraße 9.
verk. H. Fehse,

Magdeburger Straße 75a. Kuf 211 74 VERLOREN
Willy Luatze, Bestattungsanstalt.

Krukenbergstraße 7. Ruf 259 20. Tragende welße
HugoHoffmann, Beerdigungsanstalt,Dessauer Straße 2a2 Ruf 222 87 bitte an Foetzsch.

hof Könnern entlaufen. Meldung er-
Färse ab Bahn-

Könnern, Ruf 466

BrilleEmiſ Himburg. Bestattungsanstalt, epen
Breite Straße 19, Rut 223 10.

G6ESCHAFTILICHE

am Kapellenberg
Belohnung

Frau Rummel, Landsberg bei Halle

verloren.
abzugeben bei

Wochenbiatt
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PARTEIAMTIICHES
NSDAP.

Kreisleitung Halle-Stadt
Oeftentliche Versammlung am Montag,

dem 29. Juni, um 20 Uhr, im Hausan der Moritzburg. Es spricht Pg.
A. Dill, Weimar.

FINANZ- ANZEIGEM
Wir laden die Aktionäre unserer Ge-

sellschaft zu der am Freitat, dem
f. Juli 1942, vormittags 10. 30 Uhr,
mm Hotel Esplanade in BerlinW Belleyuestrabe 16-18, statt

ündenden
außer ordentlichen
Hauptversammlungergedenst ein.

TDagesordnung:I. Genehmigung des Pachtvertrages
mit der Neunkircher Eisenwerk
Aktien--Gesellschaft, vormals Gebrü-
der Stumm. Neunkirchen (Saar).

2. Satzungsänderung.
Gemaäß F 18 des Gesellschaftsvertrages

haben diejenigen Aktionäre, welche
sich an der Abstimmung beteiligen
wollen, ihre Aktien ohne Gewinn-
anteilscheine und Talons nebst
einem doppelten Nummernverzeich-
nis derselben, oder die Bescheini-gung eines deutschen Notars über
die bei ihm erfolgte, die Verpflich-
tung zur Kufkbe wahrung bis vach
Abhaltung der aguherordentlichen
Hauptversammlung enthaltende Hin-
terlegung- spätestens 72 Stunden vor
der Stunde der Hauptversammlung
bei der Dresdner Bank, FilialeHalle (Saale), in Halle (Saale). und
bei der Deutschen Bank, Filiale Saar-
brücken, in Saarbrücken, während
der üblichen Geschäftsstunden zu
hinterlegen.
Halle (Saale), den 17. Juni 1942.

Hallesche Röhrenwverke
Aktien -Gesellschaft.

Der Kufsichtsrat:
Generaldirektor Puppe, Vorsitzer.

STELLENANGEBOTE
Buchhalter für ausbaufähige Stellg.

von hiesiger Großhandlung zum so-
fortigen oder späteren Antritt ge-
sucht. Bedingung: Bilanzsicher und
steuerkund. Angeb. W 7142 MNZ.

Gläserspüler(in) sofort für die
Abendstunden gesucht. Gaststätte
Thomas, Boelckestr. 1/2, Ruf 219 30.

Beifahrer werden sofort eingestellt
Zillmann Lorenz, K.-G., Halle
(Saale), Alter Thüringer Bahnbof,
Ecke Königstraße Raffineriestraße.

Schlosser, evtl. auch Arbeiter, der
angelernt wird, auch älter., gesucht.
Fahrzeughandlung Berthold Schulz,

Mindenburgstraßbe 57, Ruf 313 03.

Wir suchen tüchtige ſngenieure für
das Gebiet des Schwerwerkzeug-
maschinenbaues. Bewerber Können
auch aus verwandten Fachgebieten
Kommen, da wir bereit sind, Ge-
legenheit zur Einarbeitung zu geben
Insbesondere suchen wir: 1. Kon-
strukteure für das Gebiet des Werk-
zeugmaschinenbaues; 2. Einen Elek-
troingenieur für Betreuung der um-
fangreichen elektr. Ausrüstungen
der Werkzeugmaschinen unseres
Verkaufsprogrammes und für Be-
ratung unserer Mitarbeiter und
unserer Kundschaſd in Schaltungs-
unch Antriebsfragen. 3. Zwei Herren
für Terminfestlegung und über
wachung. Außerdem Suchen wir
4. Einen älteren, erfahrenen Kauf-
mann mit Büropraxis, möglichst ge-
lernter Eisenhändler, der im Ein-
Kauf und in der Materialverwaltung
firm ist, das Kontingentswesen be-
herrscht und die in Frage Kom-
mende Korrespondenz flüssig und
selbständig führen kann. 5. Einen
tüchtigen Betriebsassistenten zur
Unterstützung unserer Betriebsleitung
mit Kenntnissen in der spanabheben-
den Fertigung, in Betriebsorganisa-
tion u. in der Kalkulation. Angebote
selbständig führen Kann Angebote
mit selhstgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
an Wilhelm Hegenscheidt K. G.Ratibor, O.«S., Kennwort TRK/17.

Tischler oder Zimmerpolier,
älterer energisch, auch Rentner,
kür sofort oder später gesucht. An-
gebote an Hermann Peiffer, Hoch-
hau, Tiefbau, Eisenbetonbau, Halle
(Saale), Ulestraße 3. Ruf 211 00.

Hilfsarbeiter, junger oder alter,
ehrlicher, für selbständige Arbeiten
(Waschmittelfabrikation) sofort ge-
sucht. Melden bei Philipp, Brüder-
strabe 10.

Kraftwagenführer für 2-t-Büssing
sofort oder später gesucht. Paul
Otto Kartoffel-, Obst- und Gemüse-
Großhandlung, Kàönigstraße 67—-70.

ür unser Lager ausländischer
Zivilarbeiter in Leipzig suchen wir
zum sofortigen Antritt völlig unbe-
scholtene Wachmänner. Unterkunft
auf der Wachstelle wird gewährt.
Auch Rentner u. Pensionäre Können
sich melden. Schriftl. Angebote an
Wach- und Schliehgesellschaft und
Patrouillendienst G. m. b. H., Leip-
zig C 1. Tründlinring 3.

Perfekter Abfüller von Mineral
wasserfabrik in angenehme u. selb-
ständige Dauerstellung als Keller
meister sofort gesucht. Angebote
W 7028 an MNZ.

Wäehter zur Aushilfe sofort ge
sucht. Vorzustellen von 18 Uhr ab.
Thima-Garagen, Krausenstraße 6.

Chewotechniker u. Laboranten,
Wir suchen zum baldmöglichst. Ein-
tritt Chemotechniker und Laboran-
ten für unser Zentrallaboratorium
in entwicklungsfähiger Stellung
Herren mit Erfahrungen auf den
Gebieten der Kohlen-. Gas-, Treib-
tot. Wasser- Abwasser-, Aschen-
und Metallanalysen oder auf einem
dieser Gebiete werden beyorzugt.
Bewerbungen bitten wir unter
Nennung der Kennziffer 156 zu rich-
ten an: Sudetenländische Treibstoff-
werke Aktiengesellschaft, Ober
leutensdorf, Kr. Brüx, Sudetengau.

Arbeitskraft zur Inordnunghaltung
von Wasch- und Diuftschutzräumen
gesucht. Dicker Werneburg,
Turmstraße 118-123.

Lagerarbeiter, evtl. Leichtkriegs-
beschädigter. gewissenhaft und zu-
verlässig. von technischer Groß
handlung für sofort gesucht. Bei
Bewaährung Aufrücken in höhere
Stufe. Schriftliche Angebote mit
genauer Angabe bisheriger Tätig-
Keit unter M 208 àn Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff. Schwetschke-
straße 1.

Büro- Anfängerin sofort gesucht.
Blaue Eilboten, Delitzscher Str. 94.

Hausgehilfin, erfahrene, umsichtige
und vyerständige, für Gutshaushalt
gesucht. Frau v. Simson. KRitter-
gut Biendorf (Anhalt).

Mehrere Frauen für Großküche
gesucht. Meldungen Artillerie
straße 106, täglich bis 17 Uhr.

Frau zum Ausbessern und Stopfen,
ein oder zweimal wöchentlich,nachmittags von 2 bis 7 Ubr ge-
sucht. Frau Ilse Wipper, Kaiser-
straße 12, Ruf 218 95.

Kochfrau für Werksküche zum bal-
digen Antritt gesucht. Angebote u.
W 7169 an MNZ.

Frau, ehrliche, unabhängige, zur
selbständigen Führung eines frauen-
losen Haushaltes gesucht. Angebote
KI 958 an MNZ.

VERKAUFE THEATERMotor, 220 V.125 W., 1400 V. /min., Stadttheater. Heute, Freitag, 20
Marmorplatten für Tische verkauft bis 22 Uhr, Das Himmelbeit von
Schönfeld, Merseburger Straße 95 b. Hilgenhöh. Ein heiteres Spiel von

Rosenkohlpflanzgen. WernerFranke,
Gartenbau, Diemitz bei Halle (S.),
Berliner Straße 94/98, Ruf 269 08.

Kinderwagen, 40, zu verkaufen.
Viktoriaplatz 3, parterre rechts.

Eine Nutria-Metze, 90 RM., zuverkaufen. Bahnhof Teutschenthal,
Riebeckstraße Nr. 7.

Kinderwagen, 15, RM., Bettstelſe
mit Matratze, 10,-- RBM., verkauft
Hiensch, Posadowskystraße 5.

Smoking, wenig getragen, 1,70 gr.,
schl., 150, zu verkaufen. Forster-
strabe 47. I. 1., Ruf 341 14.

für Lebens-
für den

Dies

Aufwartung, saubere,
mittelgeschäft sonnabends
ganzen Tag gesucht. Weise,
Kauer Straße 13.

Hausgehilfin wegen Erkrankung d.
jetzigen für bald gesucht. Vorstel-
fung bei Frost, Universitätsring 4.
Vorm. 10 12 und nachm. 2—5 Uhr.

Für unsere Hauptverwaltung
in Halle (8. Merseburger Str. 17/19,
suchen wir zum baldigen Antritt
einige Buchhalterinnen, Kontoristin-
nen u. Stenotypistinnen. Es werden
auch geeignete Anfängerinnen ein-
gestellt. Angebote mit selbstgeschr.
Lebenslauf Lichthild und Zeugnis-
abschriften an die Direktion der
Central-Ankhaufsstelle für landvw.
Maschinen und Geräte, Halle (S.),
gegr. 1889, Halle (S.), Merseburger
Straße 17—19.

Unabhängige Frau, evtl. für
halbe Tage, gesucht. Reformbad,
Steinweg 13.

Junges Hausmädchen evtl. An
fängerin, als 2. Hilfe für kinder-
reichen Haushalt ges. Dr. Bicker,
Merkurstraße 47b. Fernruf 324 75.

Frauen zum Schotenpflücken
stellt Kommende Woche ein. Gut
Ruscheshof.

Stenotypistin f. Großhandel einige
Wochen zur Aushilfe Juni Juli ge-

Krankenwärterjacken, drei blau
weißgestreift, Gr. 46, je 3 RM.1 s challsichere Doppeltür 30 RA.
1 Zinkarmbadewanne 40 RA. zu ver-
Kaufen. Leipziger Straße 100, II. J.

Damenschreibtisch, 50, verkauft
Nolte, Mozartstraße 17.

Für Radio-Bastler allerlei Klein-
zeug aus einem Nachlaß abzugeben.
Sonnabend 27. Juni, zwischen 18 u.
20 Uhr, Tholuckstraße 18, III. r.

Kindersportwagen z. Weinballon, großer
erh. 35., M. 10, Mandoline
Gütchenstr. 21, II 10, Geflügelkorb

10, gegen Liege-TAUuSsCH gtuhl zu tauschen;
G ESUCHE braunelederschuhe,

e Gr. 39. gut-Damenschuhe, schw. erhait., geg. eder
Chevreaux, 39, m. Schuhe 41 od. auch
Ledersohle, zwei- Sommerschuhe zu

tauschen. Angebote
Kl 961 an MNZ.

mal getrag., gegen
Sportschuhe, 39, 2.
tauschen gesucht.
Angebote Kl. 955] MNZ nilft schnell
an MNZ. verkaufen.

Kletterweste für 10-12jähr., 8,--,
tausche geg. Kinderdreirad. Biedler,

G. Brückner.
Sonnabend, 19.30 bis 22.15 Ubr, Das

Land des Lächelns. Romantische
Operette von Franz Lehär.

Burghof Giebichenstein. Sonn-
abend, 19.45 bis 21.45 Uhr, Torquato
Tasso. Schauspiel von J. W. Goethe.
Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kasse des Stadttheaters oder
eine Stunde vor Beginn der Vor-
stellung im Burghof.

e StadttheatersMo., 29. Juni, 1530 bis 22.15 Uhr,
„Das Land des Lächelns“. Di.,30. Juni, 19.30 bis 22.15 Uhr, Diens.
tag-Stammkarten haben Keine Gültig-
Keit, „Cavalleria rusticana“, hierauf
„„Der Bajazzo“ Mi., 1. Juli, 20 bis
22 Uhr, „Das Himmelbett von Hil-
genhöh““. Do., 2. Juli, 19.30 b. 21.30Uhr. Gesenſossene Vorstellung.

3. Juli 19.30 bis 22.15 eLand des Lacheln Juli,19.30 bis 22.15 Uhr Cneeallerig ru

sticana“, hierauf „Der Bajazzo“.
S. 5. Juli, 14.30 bis 17.15 öhr,
„„Das Land des Lächelns“. 19 bis
21.45 Uhr, „Das Land des Lächelns““.
Beginn des Vorverkaufs für die Vor-
stellungen Montag bis Mittwoch ab
Freitag und für die Vorstellungen
bis Sonntag ab Dienstag.

Burghof Giebichenstein. Mi.,
1. Juli, 20 bis 21.30 Uhr, Galantes
Spiel (Ballett-Idyh), hierauf „Nach-
tigall und. Rabe“ (Singspiel). Do.,
2. Juli, 20 bis 21.30 Uhr, Erstauf-führung „Der Schwarzkünstler“,
Lustspiel von Emil Gött. So., 4. Juli,
20 bis 21.30 Uhr, Der Sehwarz
Kkünstler“. Stg., 5. Juli 20 bis 21.30
Uhr, Der Schwarzkünstler“. Karten
im Vorverkauf an der Kasse des
Stadttheaters oder eine Stunde vor
Beginn der Vorstellung im Bürghok.

VERANSTALTVUNGEMWestl. Ladenbergstraße 46.

Pumps, schwarz (36), guterhbalten, Fahrt nach Wettin am 28. Juni,
6, gegen guterh. Sportwagen zu Abfahrt 10 Uhr von der Sechlageter-
tauschen. Kirchhof, Belfortstr. 1a. brücke- (oberhalb). e in Halle

r gegen 19.30 Uhr. Karten nur imTausch! Suche Sehreibtisehsessel, Vorverkauf Verkehrsbüro KBoter
biete 1 Paar beige Lederbalbschuheſ Turm erbältüich. Otto Pretsch,
(Pumps), Gr. 39, 6.-- R., Zier-] Steubenstraße 10.ständer m. Messingschale, 4, RM.
Nachttisch mit Marmorplatte und 11CHTSPIEL-THEATER
Decke, 15, RA. Ang. Ri 529 MNZ.

Sucht. Beinhold Göbre. Königstr. 78
Kontoristin, geg. auch für halbe

Tage, sofort gesucht. Chemische
Fabrik Julius Jacob, Ammendorf
(Saalkreis).

Laborantin gesucht. Hirschapotheke.

Stütze mit Kochkenntnissen gesucht.
Frau Dunker, Leipziger Straße 16.

stellt sofort ein
Otto-Küfner-Str. 3.

Geübte Rechnungsschreiberin so-
fört gesucht. Hirschapotheke.

Kinderliebe Hausgehilfin, gleich
welchen Alters, evtl. auch kräftige
Ankängerin, zum 1. Juli oder später
für gepflegt. Privathaushalt gesucht.
Dr. Bicker, Merkurstr. 47b, Ruf 324 75

Büroanfängerin
Hansa-Eilboten,

Stenotypistin, evtl. auch für halbe
Tage, zu möglichst baldigem Antritt
gesucht. Vorzustellen m. Unterlagen
in der Zert von 7—12 u. 14--17 Vhr,
sonnabends von 7—12 Uhr. Reinhardt
Lindner, elektrotechnische Fabrik.
Halle (S.), Landwehrstraße 3.

Näherinnen bei Halbtags- oder
voller Tagesbeschäftigung f. leichte
Maschinen- und Handnäharbeiten
sofort gesucht. Zu melden Vorm.
11 Uhr. Eisbein. Uniformmäützen-
fabrik, Leipziger Straße 14

Perfekte Stenotypistin zum s0-
fortigen oder späteren Antritt ge-
sucht. Pers, Vorstellung mit Zeugn.
in der Zeit von 9--12 od. 15-—16 Uhr
erbeten. Evtl. schriftl. Angebote an
Maschinenfabrik Arthur Vondran,
Halle S. -Büschdorf, Aeußere Delitz
scher Straße 38.

1 perfekte Stenotypistin und
1 Kontoristin zum sofortigen oder
spät. Antritt von Maschinenfabrik
gesucht. Angeb. W 7043 an MNZ.

STEILLENGESVCHE

Guterh. Herrenrad gesucht oder
gegen gutes Fernglas, 10X50, zu
tauschen (100,--). Ang. Ra 1183 MNZ.

MIEFTGESUCHE
Architekt, nach Halle versetzt, sucht

2—3 gutmöhblierte Zimmer, 4 Betten,
Bad und Kochgelegenheit. Angebote
O 6052 an MNZ. Halle.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen u. möblier
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab
teilung SAS. Siebel Flugzeugwerke
Gmb. Halle (Saale).

Gutmwöbliertes Zimmer f. Dauer
von älterem Angestellten zum 1. 7.
gesucht. Möglichst Halle-Trotha.
Werner Seeleke, Fabrik für Fahr-
zeuge und Fahrzeugteile, Halle
(S.) 2, Postfach 366 od. Ruf 255 36.

Trockene Lagerräume, etwa 50
bis 100 qm. im Erdgeschoß. Nähe
Riebeckplatz, für sofort oder später
gesucht. Angebote mit Mietpreis
unter O 5812 an MNZ.

Wohnungen jeder Größe für unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort SAs an Siebel
Flugzeugwerke G m. b. H. Halles

Reichsangestellter sucht dringend
Stube, Kam. Küche. Angebote unt.
Ra 1188 an MNZ.

Radiomonteur, 47 J., in Rep. und Zusammenhäng. Räume, auch

KI 952 an MNZ.

KAUFGESVCHE

Antennenanlagen gut bewandert, In Saal, zur Unterbringung von 15
haber d. silb. Ausz. d. fünktechn. Kriegsgetangenen in Halle oder Vor-
Verb., sucht Dauerstellung. Wacho- ort sofort gesucht. August PFricke,
wiak. Bad Därrenberg, Rohbacher Fisnbahnbau, Halle, Lindenstr. 66,

Straße 5a, II Ruf 254 9Dame, 53 Jahre alt, alleingtehend, Junges Ehepaar sucht 12 möbl.
mit Ersparnissen, sucht Stellung in Zimmer mit Kochgelegenheit zum
frauenlosem Haushalt. Angebote 1. Juli oder später. Angebote unter

Kl 968 an ANZ.
Vnterstellraum f. Möbel zu mieten

gesucht. Angeb. Ri 530 an MNZ.
Kindersportwagen, moderne Aus- Junges Ehepaar sucht zum 1. od.

Kleiderschrank, Bett, vollständig.,
zu Kaufen gesucht. Teschner, Leuna,
Schließfach 29.

Couch oder ein Liegesofa zu Kaufen
gesucht. Angebote W. 7164 ANZ.

Schlosseranzug, neu oder gebr.
Gr. 46/1,65, zu kaufen gesucht. An-
gebote Ri 527 an MNZ.

führung zu Kaufen gesucht. An- epätestens 15. Juli 1--2 leere oder
gebote V 7100 an ANZ. möbl. Zimmer. Angeb. Kl. 931 ANZ.

Kinderklappstühlehen zu Kaufen] Junge Witwe, mit Freundlick., nettes,
gesucht. Angeb. W. 7106 an MNZ. Sohn. 10 J., sucht möbliertes Zimmer

kleines leeres oder sofort von HerrnBademantel zu kaufen gesucht. An- jnfaches möbliert mittlerer fahre ge-
gebote V 7144 an MNZ. Zimmer ab sofort. ſucht. Angebote Kl

afür i 95 MNZ.Kindersportwagen, sguterhalt., v re dent
Klappstühlehen zu kaufen gesucht. 5Angebote i 531 an ANZ. ne M 2320 r Mrö
Tornister für HJ. gesucht. Müller, Klein ohnung ger oger Zimmer. möbliert,

Roßbachstraße 15. 2 leere Zimmer nes Baine r
Damenrad zu Kaufen oder tauschen en et Jan u Vermiet-

gesucht. Kestner, Saalestraße 5. ann ernennen Dorotheenstr. 16,
Din Seohulranzen und eine Grude Verden Angebote t

zu Kaufen gesucht. B. Erge, Wettin KI. 957 an MNZ. Freundliche Sehlaf-
(Saale), Aschenberg 272. l Stelle frei HerrnLest die MNZ! Moritzkirchhof 1, I.

Lagerhaus-Vermietung. Welcher
Betrieb hat Interesse an der Mietung
eines noch instandzusetzend. Lager-
hauses in Stadtmitte. Anfragen an
M. Becker, Rannische Str. 15, I.

WonHNuN—NGSTAuUSCH
Weckapparat mit Dosen zu Kaufen

gesucht. I euna, Industrietor 9, III.
Kindertisch und Stühlchen, gut-

erhalten, ges. Angeb. M 2316 MNZ.
Mikroskop, guterhalten, zu Kaufen

gesucht. Angebote Kl 953 an MNZ.
Chaiselonguedecke, guterhalten, z.

kaufen gesucht. Krumme, Robert-
Koch- Straße 13.

Kindersportwagen, Anzug, neuwertig,
güterhalten, kauft Gr. 1,67, und Klei-
Ruf 224 02. derschrank guterh.

zu kaufen ges. E.Schreibtisch u. Bü- Wernecke, Schmeer-
cherschrank zu kf. 17.gesucht. Angebote straße
Kl 964 an MNZ. Tee e r

Pür Hörfehler der der telefonischen
Durchgabe von Anzeigen kann die

Wohnungstauseh Bitterfeld
Halle. Biete Bitterfeld. Neubau,
2 7Zi., gr. Wohnkü., Bad, IWC.,
Mansardenzi. u. Zubeh. Suche Halle
3-Zi.-Wohnung. Ang. Ra 1186 MNZ.

Biete 3 Zi., Mansarde, 2 gr. Keller,
Boden, Garten am Zweifamilienhaus
Halle-Süd, gegen 425 i. m. Zubeh.
Angebote Ra 1185 an MNZ.

Geboten: 6-2i.- Wohnung mit großen
Räumen, Bad m. Zubeh., 125 R.
Norden, Nähe Reileck. Gesucht: 2
Wohnungen mit 3-4 Zi. und Bad.
Angebote M 2311 an MNZ.

UVfa-Theater, Alte Promenade
3. Woche! Ein ganz grober Erfolg!
Die vielgelesene Erzählung des Dich-
ters Ernst Zahn „Der Schatten“
bildet die stoffliche Grundlage des
Ostermayr Films der Ufa
„Violanta“. Er schildert
Schicksalsweg eines jungen Mäd-
chens aus den Bergen, das gegen
die Mächte der Vergangenheit sein
Glück erkämpft. Unter Paul Oster-
mayrs Regie spielen Annelies Rein-
hold, Richard Häussler und Hans
Schlenck. Täglich: 2.00, 4.45, 7.40
Uhr. Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Ubr.

CT. am Riebeckplatz. 3. Wochel

den

Ein Film. den man mit Freuden
genießt „Brüderlein fein
mit Marte Harell. Winnie Markus.
Jane Tilden (die Frauen umRaimund), Hans Holt, Paul Hör-
biger. Hermann Thimig. Musik:
Alexander Steinbrecher. „Berg-
bauern in Stubai“ „Wochenschau“.
Jugendl. über 14 Jahre sind zuge-
lassen 2.00, 4.40. 7.40 Uhr. Vor-
verkauf 11 bis 12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51.
Ab heute, Freitag! Viktor de
Kowa Margit Symo., Laura Solari
in dem temperamentvollen, heiteren
Kriminalfilm der Tobis: „Die Sache
mit Styx“. Nach dem Roman „Ritt-
meister Styx“ von Georg Mühlen-
Schulte, mit Will Dohm, Hans Lei-
belt. Theodor Loos Harald Paulsen,
Werner Schartf, Kurt Seifert. Spiel
leitung: Karl Anton. Musik: Harald
Böhmelt. Die erregende Atmosphäre
einer diplomatischen Kriminalange-
legenheit gibt dem Film den Reiz
einer besonders interessanten und
spannenden Spielhandlung
„Vom Alter der Erde“- Kultürfilm

Wochenschau. Jugendl. nicht
zugelassen! Tägl.: 2.10, 4.40, 7.25
Uhr. Vorverkauf 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Ganz grober Lach-
erfolgt Wir spielen weiterl Heinz
Rühmann in einem Lustspiel von
geradezu umwerfender Komik:
„Quax, der Bruchpilot.“ Es wird
durchgelacht, gründlich, aus vollem
Halse. Situationskomik, die un-
widerstéhlich das Zwerchfell reizt.
Kapriolen des Vebermutes, Pürzel-
bäume Köstlichen Humors jagen ein-
ander in diesem Köstlichen Film.
Kulturfilm: „Die Weichsel“
Wochenschau. Jugendliche
lassen. 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.
verkauf ab 1 Uhr

„Rili“ im Ritterhaus. 4. Woche!
Willy Forst's Wiener Blut“. Ein
Wien-Film im Tobis-Verleih nach
Motiven der gleichnamigen Operette
v. Johann Strauß, mit Willy Fritsch,
Maria Holst, Hans Moser,. Theo
Lingen. Hierzu: Wochenschau. Täg-
lich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend]
über 14 Jahre zugelassen. Vorver-
Kauf täglich ab 11 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.

zuge
Vor

Wiederaufführung. Hans Albers in
dem Abenteuer-Film Die gelbe
Flagge“ mit Olga Tschechowa,
Dorothea Wieck, Aribert Wäscher,
Rud. Klein-Rogge. Hierzu: Kultur-
ßlm Wochenschau. Täglich 2.20,
4.50. 7.40 Uhr. Jugendliche unter
18 Jahren nicht zugelassen. Vorver-
Kauf täglich ab 1 Uhr. Sonnabend
und Sonntag 11--12 Uhr.

Burgtheater, Gr. Gosenstraße 12.
Abends 19 Uhr: Der große Ope-
rettenfilm „Hochzeit am Wolfgang
see“. Alles hat Zutritt. Sonntag,
13/2 Uhbr, große Familien-Vorstellung:
Hochzeit am Wolfgangsee“.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Heute letzter Tagl „Krach im
Vorderhaus.“ Ein sehr beiterer
Tobisfilm mit Rotraut Kichter.
Grethe Weiser, Lotte Werkmeister
u. v. a. Dazu: Wochenschau
Kulturfilm. Jugendl. äber 14 Jahre
haben Zutritt. Beginn täglich 14.30,
17.00, 19.30. Vorverkauf ab 13.30 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Str. la
Kommenden Sonntag 11. Vhr Jugend
xorstellung: Der Ufa-Großfilm Drei
Unteroffiziere““. Besorgen Sie sich

4 J. z.EHeWVnsCchHhe e Karten. Vorverkauf ab
Geschäftsinh., Witwer, 1,58, evg.,

45 J., vermög. ohne Anh. wünscht
Mädel oder Witwe kevnenzulernenMN7 keines Ersatzanspräche aper

kennen.
zw. spät. Heirat. Wohnung vorh.
Bildzuschr. (zurück) Ra 1182 ANZ.

„OIi“, Steinweg 12.
AMontag, 4.45 und 7.15 Uhr. Der
Mann mit äer Pranke“. Ein Film,
der Ihnen etwas Besonderes bietet.
In den Hauptrollen: Paul Wegener,

Freitag pis

Grete Weißer, Hiläc Weißner und
Johannes Riemann. Jugendliche Kein
Zutritt. Kassenöffnung 4.30 Ubr.
Vorverkauf für 7.75 Uhr ab 5.00 Uhr.

ToBü, Ammendorf. Täglich bis
Montag. Das Köstliche Lustspiel
„„Viel Lärm um Nlxi“ mit Jenny
Jugo, Albert Matterstock, Hans Lei-
belt u. v. a. Jugendliche nicht zu-
gelassen. Beginn 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger StraBbe 20.
Traummusik.“ Marthe Harell.

Lizzi Waldmüller, Albrecht Sehoen-
hals, Werner Hinz und Benjamino
Gigli. Anfangszeiten: 5.00 u. 7.30 Uhr.
Kulturſilm Wochenschau. Für
Jugendliche nicht zugelassen.

Ab heute
Wiederaurführung
Hans Albers
in dem Abenteuer-Film

Die gelhe flagge
GASTSTATTEN

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richplatz. Mittwoch, Freitag, Sonn-
abend. Sonntag Stimmungsmusik.

Grüne Tanne, Mansſelder Str. 68.
Die historische Gaststätte. das de-
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 Uhr sonntags ab b bKünstlerkonzert. Täglich geöffnet!

Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.
Nikolagistr. 9-11. Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preis werten Mittag o Abendessen

Großgaststätte zum Paß. Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Ohr spielt das be
kannte Damen-Attraktions-Ensemble
Sonja Heid. Bestgepflegte Freyberg-
Biere Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

SPORTVEREINSMACHRICEITEN

Heute abend 7.30 Uhr Fußball-
Freundschaftsspiel SV 98 gegen HSsV
Favorit an der Huttenstraße.

Giebichensteiner Turnverein. Ich er-
innere nochmals an die am Sonn
abend, 27. Juni, 20.30 Uhr, im Heim
stattſindende Versammlung.

Olga Towechoug loroiden Wiech

Iribert Wäscher, Rud. Klein-Rogge

Wocr enschauKuſtur tm
Taglich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendliche unter 18 Jahren

nicht zugelassen.
Vorverkauf tägl. ab 1 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 11 bis 12 Uhr.

Ufa- Theater
Alte Promenade

B. Woche
Violſcant ca

Ein Ufa-Film mit
Annelies Reinhold, Rich. Häusßler,Hans Sehlenck, Hedwig Wangel,

Karl Skraup, Betty Sedlmaxyr.
Nach dem Roman „PDer Schatten

von Zahn.
Taglich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen!

Vorverkauf 11--12 Uhr.

GRUND S T CKE
UVNGb GESCHAFTE

Bausparkasse Heimbau A--G.,
Stadtbüro Halle (Saale), Leipziger
Straße 86. Ruf 332 95. erfüllt Ihnen
lhren Wunsch. ein Eigenheim zu
besitzen. Wir finanzieren Sie und
erwarten hre Besuch

Einfamilienhaus von 6 Zimmern
ab mit Garten in Halle od. nächster
Umgebung gegen Barzahlung zu
Kaufen gesucht. Schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör und
Garten Kann zum Tausch gestellt
werden. Angebote W. 7002 an ANZ.

Suche Nähe Halle Wohnung oder
Kl. Grundstück zu mieten
Wohnung in Halle steht z. Tausch.
Angebote Kl 963 an MNZ.

Fabrikationsgebäude, 500--700 qm
groß, in Halle gelegen, zu Kaufen
gesucht. Angebote W 7170 MNZ.

AMMENDORF
Kiéler Fischbörse. Walter Bau,

Spezial-Fisch-Geschäft, Ammendorf-
Halle/S., Hallesche Str. 9, Ruf 203

Fischhalle, Gertrud Dietrich
Ammendorf Adolf-Hitler-Straße 10,
Fernruf 278.

Franz Heinrich Ammendorf.
Hindenburgstraße 17. Hausschlachten
und Lebensmittel. Gemischtwaren.
Fernruf 498.

Otto Probsthayn, Inhaber Rudolt
Probsthayn, Manufaktur-, Weiß- und
Wollwaren, gegründet 1896. Ammen-
dorf Fernruf 302.

F. Benndorf Sohn. Grabdenk-
mäler, Ammendorf-Halle/S., Halle-
sche Straße 178.

Kurt Binnewies, ins
Ammendorf (Saalkreis). Hallesche
Str. 25--27. Schließfach 16, Ruf 307.

Otto Ehrhardt. Inh. Ernst Ehrhardt.
Kolonial waren. Feinkost. Haus
schlächterei. Obst und Gemüse
Ammendorf Hallesche Straße 36.
Fernruf 462.

Johanna Grumbach., Kurz-, Weiß-
und Wollwaren. Ammendorf (Saal-
Kreis). Adolf-Hitler-Straße 132.

Paul Sehröder. vorm. Marquatt.
Kohle Koks- und Fuhrbetrieb.
Ammendorf Hindenburgstraße 17,
Fernruf 368.

Max Kömmpel Nachf., Inhaber
Hermann Rost. Tischlermeister,
Bau- und Möbeltischlerei. Beerdi-
gungsanstalt. Ammendorf. Mittel
strabe 3, Fernruf 412.

Gustav Zamzow., landwirtschaft,
Fuhbrbetrieb, Kiesgrube. Rittergut
Radewell Fernruf Ammendorf 262

Hallescher Bankverein Depo-
sitenkasse Ammendork. Wir
erledigen alle bankmäßig. Geschäfte
Wir nehmen auch Spareinlagen ent
gegen, ebenso Wertsachen jeder Art
zur Aufbewahrung in ger Stahl
Kammer unserer Hauptbank in Halle

Keschäftshaus Köhn, Ammengdork,
Adolf-Hitler-Str. Holzpantoffeln.

Otto Keck., Tabakwaren Lotterie
einnahme. Ammendorf-Halle/ Saale.
Adolf-Hitler-Straße 23. Fernruf 268.

Kurt Möritz. Brot und Feinback-
waren in bekannter Güte. Ammen-
dorf-Halle/S. Hindenburgstraße 40.
Fernruf 378.

Paul Hense, Brot- u. Feinbäckerei,
bekannt für schmackhafte Back-
waren. Ammendorf-Halle/S. Hinden-
burgstraße 35.

Karl Hohmann, Lebensmittelhaus,
Ammendorf, Hindenburgstraße 48.

Schubert Brot u. Backwaren
in bekannter Güte. Spezialität:Steinmetz-Vollkornbrot. Verkaufs
stelle: e ten Adolf-Hitler-Straße 5.

Thronicker Lipffert, Inhaber
Oskar Lipffert.
und Einzelbandel,
Ammendorf Halle/S..

Tabak waren Groß
gegründet 1905.

Hallesche Str.
Nr. 35. Ruf 221

Herbert Leumuth, Seifenspezial-
geschäft, Schulartikel. Spielwaren.
Ammendorf-Halle/S., Hindenburg-
straße 46a. Ruf 253.

Wer täglich viele Stunden lang
sich mit der Arbeit mäht, willauch, daß ihm dafür zum Dank
ein bess'res Leben blüht Doch
Kommt das Glück nicht von allein
das wirst auch du erfahren! Der
beste Weg zum Glücklichsein
heißt: Arbeiten und sparen!
Spare bei der Sparkasse des Saal-
Kreises.

3 Zim.

2 hhelſen Jſnen heute huceen
Verlangen sie das. Regeptblatt

Kosterelos vor

Du Oethentel
L etzte

dies ahrige

Schaf-

Absatzr r
Hienstag, o. Juni 1942

Beginn 14 Uhr in
UniversitätsHae (S.), Reits chule

Surgstr. 34, zu erreichen vom
auptbhf. mit Straßenbahnlinie s u. 7
bis Haltestelle Reileck?. Katalog wird
a. Wunsch zuges. Bei Behind. werden
Kaufaufträge von den Verbands-

beamten prompt ausgeführt.
Landes-Schafzüechterverband

Sachsen- Anhalt e. V., Halle (S.).
kändelstr. 9. Ruf 311 58 u 311 59

Niemand braucht sich mit
Fußſflechte zu plagen!
Dermatomykose, die übertragbare
Fußtlechte, plagt oft auch die
saubersten Menschen. Ein hart-
näckiger Pilz verursacht feuchte
Stellen, rote Flecke und schließlich
schmerzhafteHautrisse zwischen den
Zehen oder an den Fußballen. Fuß-
jucken ist oft das erste Anzeichen
Ovis, das erprobte Desinfektions-
mittel für Füße, hat tausenden
Menschen geholfen, die Fußflechte
schmerztos loszuwerden. Beob-
achten Sie Ihre Füße täglich.
Bei den geringsten Anzeichen, die
auf Fußflechte schließen lassen,

z z träufeln Sie mor-
gens und abends
Ovis. So beugen
Sie vor, so töten
Sie die lästige Fuß-
flechte ab.

Alpine Chemischs A. -G. Berlin u 7

ist der Eindruck schsner Beine erst, wenn
ihn gepflegtes Schuhwerk vollkommen
macht. Man muß die Schuhe nur täglich
obbörsfen nd die Schuhereme houch-
dönn ouftrogen, denn bleibt ihr schenes
Aussehen lange Zeit erhbolten

Aus PEN SIDOL WERKEN
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